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achdem Seine Königliche Majeſtaͤt von 
Preußen, Unſer allergnaͤdigſter Herr, nach Hoͤchſt⸗ 
deroſelben Weltbekannten Vorſorge für die Wohlfahrt Hoͤchſtderoſelben 
Staaten und Länder, angemerket, wie in denen Preußiſchen Landen, 
das Manufactur⸗ und 30011 gear moglich guten Fortgang 
bis hiezu gewonnen, doch aber noch ein vieles, zu deſſen beſſerer Auf⸗ 
nahme und Vergroͤſſerung beyzutragen noͤthig, auch gegen die in Anno 
1727. gefertigten Tücher: und Zeugmacherwaaren, viele andere Gattun ` 
gen ſortmehro allbier gemacht werden; Als haben Allerhöchſtdieſelben, 
gemäß verſchiedener deshalb ergangenen Allerhoͤchſten Referipre anzupee — 
fehlen geruhet, daß die, für die Stadt Königsberg und übrigen Staͤdte 
im Königreich Preuſſen fub daro Berlin, den 2fen Januar o, zun 
Druck beförderten Schauordnung revidivet, und ſelbige, wenn zuför⸗ 
derſt den bisherigen Mängeln abgeholfen, renovirek, auch alsdann ein 
neues Tuch⸗Zeug⸗ und Schau⸗ Reglement nach denen für das Herzog⸗ 
thum Schleſien und die Graffihaft Glatz de dato Potsdam, den roten, 
März 1765. und Dr die Churmark und derſelben incorporivte Kreyſe 
fub dato Berlin, den 22fte November 1772. im Druck emanirten Regle- 
ments in der Art gefertiget werden folle, daß ſolches auch auf die Broa | 
vins Weſtpreuſſen applicable fm. Np. ATE SECUN 5: 


Solchemnach wird alfo in dieſem fin fimflide G'ammer - Departes 
ments des Königreichs Preuſſen jetzt renovmten und zum Druck befits 
derten Tuch⸗Zeug⸗ und Schau⸗ Reglement, fir ſaͤmtliche Wollarbeitere 
folgendes feſtgeſetzet: 


CA PUT. t£ 
ARTICULUS 1 


Von der Wolle 1 


۳ P" 

Die Tone Weil die heilſame Abſicht dieſes revidirten und aufs neue publi- 
Kees d eirten Tuch und Zeug⸗keglements auch Schauordnung dahin abzwecket, 
von ënn daß die hieſige Wollmanufacturen und Fabriquen vergroͤſſert, und die 
Gite verfehen darinnen verfertigte Waaren einen vorzuͤglichen Abſatz, in und auſſer 
این‎ Landes erhalten mögen, hiezu aber hinlaͤngliche Wolle, und die gute 

Bonitaet derſelben erfordert wird, fo wollen Se. Königliche Majeſtaͤt, 
daß diejenigen, fo hieſige einſcheerigte Landſchaͤfereyen haben, und über: 
haupt ein jeder Landmann der Schaafe halten kann, als welche bey 
denen mehreſten Paͤchtereyen und Gütern hieſelbſt eingefuͤhret find, Das 
hin bedacht ſeyn, ſo viel nur die Weyde und die Winterfutterung es zu⸗ 
läſſet, dieſelbige zu vergroͤſſern, und auch noch mehrere anzulegen, Das 
mit es an roher Wolle bey denen Fabriquen niemahlen fehlen moͤge, und 
dieſes nutzbare Kleinod, welches die Vorſehung dem Lande geſchenket, 
immer mehr und mehr verbreitet werde. 


$ 2. 1 
Was 8 Muß ein jeder der Schaafe Hate fid) vayın befleißigen, zur Schafe 
ungen von zucht, nur junge Schaafe, die nicht grobharig, zu nehmen, die alten 
Scene aber, von 5 bis 6 Jahren, fo viel moglich abzuschaffen, zu welchen Mite 
lich. teln unter andern gehoͤret, daß : 


S 3. 

20 Zum Belegen der Schaafe keine alte, das ste Jahr uͤberſteigende, 
ten der Böcke grobhaͤrigte, ſchwarze, ſchaͤckigte und braune Boͤcke, ſondern junge feine 
bey Schäfesen härigte und weiſſe angezogen werden, denn obgleich ein jeder Eigenthuͤ⸗ 
en انت‎ mer, oder Dichter bey der feinen Wolle am Gewicht etwas weniges 

zwar verliehren möchte; fo kann ihn ſolches doch nicht von der Verbeſſe⸗ 
rung der Wolle zu mehrerer Aufnahme der Landesfabriquen abſchre⸗ 
cken, weil im Gegentheil durch die hoͤhere Preiſe der feinen Wolle, der 
erwehnte geringe Abgang des Gewichts erſetzet wird, dahero denn alle 
graue, ſchwarze und ſchuͤckigte Schafe aus den Schaͤfereyen ſchlechter⸗ 
dings abgeſchaft, beſonders aber bey Confifeation unter der Heerde kein 
melirter Zuchtbock gehalten werden ſoll. Wie denn auch 


§ A 
Die ۰ Bey denen Schaafen das Salzlecken, wozu man ſich om ۴ 
wenige Sac Gen des Schleſiſchen Steinſalzes bedienen kann, nicht zu menagiren, 
lecken bey Scha chleſiſch fala 1agH 
من موم‎ Vielmehr ihnen öfters Satz zu lecken gegeben, auch das Sutter mit Salz⸗ 


ne, mene waſſer beſprenget werden muß. 
wen, 


1 
8 5 
23:1:4 Iſt zwar bereits vorhin durch gedruckte Edicte vom واف١‎ Junit 
ی‎ li 1723, $. 3. vom Sten April 1733. $, 1. vom 1401 April 1745. und noch 
Marktezubein letzthin durch das Edict vom izten September 1764. füntlichen Landes 
gen und zu <×× einſaaſſen eingeſchärft worden, daß die vielfältig vorgekommene Beſchwer⸗ 
مک‎ i. den, iiber die auf die Wollmarkte kommende allzu naffe, und mit Une 
reinigkeit verfälfehte Wolle abgeſtellet werden ſollen, es wird aber gleich⸗ 
wohl dieſer Verboth hierdurch dahin nochmahlen wiederholt, 308 562 
liche Preußiſche Landeseinſaaſſen, Beamte und Landwirthe, fo Schaaf 
triften haben, ihre Schäfer anhalten follen, daß fie die Schaaſe fo viel 
als möglich, in klaren und flieſſenden Waſſer waſchen, die Wolle nicht 
eher bis fie trocken abſcheeren, die Seiten und die Bauchwolle nicht ab⸗ 
reiſſen, ausſuchen oder verfälfchen, die Wolle nicht mit Waſſer anfeuch⸗ 
ten, oder wol gar mit Sand, Salz oder Stroh vermiſchen, auch keine 
Sterb⸗ und Raufwolle oder andern Unrath darunter mengen, ſondern 
die Wolle trocken, rein und aufrichtig, die Schoͤpſen⸗Schaaf⸗ Bauch⸗ 
Rimmer und Sterbewolle, beſonders gepacket zu Markte bringen, 
auch nicht mehr als hoͤchſtens in jedem Ballen 3 Felle zu packen, widri⸗ 
genfalls bey entſtehenden Beſchwerden, dieſelbe gruͤndlich und unpar⸗ 
theyiſch unterſuchet, und der betruͤgliche Contraveniente nach Befinden 
mit harter Strafe, auch wol gar mit Confifcarion der Wolle dafuͤr an⸗ 
geſehen werden ſoll, wie es ſich denn von ſelbſten verſtehet, daß die 
etwann vorhandene ſchwarze, braune und ſchaͤckigte Wolle, unter der 
guten Wolle nicht mit verpackt, ſondern in beſondern Packen und Bale 
len bey gleichmaͤßiger Strafe befindlich ſeyn muß. 


$ 6. = 
SEE Uebrigens und da auch nach Sr. Koͤnigl. Maßeſtät Alerhochſte 
— wei Imention fo viel immer moͤgich, nicht nur bie Zeug⸗ ſondern auch die 
Tuchfabriquen in dem Königreich Preuſſen vergréffert, und mehrere 
Waaren zum inne und auswaͤrtigen Debit gemacht werden follen, eve 
ſtere aber bekanntermaſſen die Einſchuͤrige und letztere beyderley Sorten 
von Wolle mit Nutzen gebrauchen; als werden die Eigenthuͤmer der 
Guͤter, und die Landleute uͤberhaupt erinnert, darauf bedacht zu ſeyn, 
daß ndi der eiuſcheerigten Wolle, auch hinlaͤngliche Zweyſcheerigte 
erzielet werde. 


ARTICULUS II. 
Vom Kauf und Verkauf der Wolle. 


Ee 
ww Nachdem auch in Preuſſen ſowol von Alters her, als auch unter 


te und auf die jetziger glorwurdigſten Regierung Sr. Koͤnigl. Majeſtäͤt verfchiedene ane 
Za, دوسا‎ Wolzmärkte, Pret in denen groſſen als kleineren Städten 


gebracht wer 0180010110) Sr. Könige. Majeſtaͤt auch nicht abgeneigt find, gur Bee 
Eben. ۱ queme — 


quemlichkeit der Wollfabricanten, noch in andern dazu convenable gee 
legenen Städten, dergleichen Maͤrkte anlegen zu laſſen, fo wird, was 
den Ein⸗ und Verkauf der Wolle betrift, nach der bisherigen Verfaſ⸗ 
fung wiederholentlich ſeſtgeſetzet, daß regulariter auf dem Lande derglei⸗ 
chen nicht verſtattet ſeyn fol, ſondern es find fiinstliche Landwirthe und 
Paͤchter verbunden, die auf ihren Gütern gewonnene Wolle in die Grd: 
te, und zwar vorzuͤglich auf die Wollmaͤrkte zu bringen, maaſſen da⸗ 
durch die Wollfabricanten genugſame Gelegenheit und Bequeinlichkeit 
haben koͤnnen, mit der benoͤthigten Wolle fid) hinlaͤnglich zu verſchen, 
ohne daß es des Herumlaufens auf dem Lande beduͤrfe, zumahlen die⸗ 
ſeß fonder dem, ſchnur ſtracks dem Edict vom Luten November 1747. 
zuwider iſt. 


9. 2. 


Werboth der Auf denen Wollmdvften ſelbſt aber haben die Magiſtraͤte keine 
ٹا‎ fchadtiche Vorkauferey zu verſtatten, ſondern darauf auf das nachdruͤck⸗ 
märkten und lichſte zu halten, daß denen Wollfabricanten insgeſammt, es moͤgen 
Bestimmung dieſelbe aus dem Ort des Wollmarkts oder einer andern einlaͤndiſchen 
Weinen. Stadt her ſeyn, und dem Königl. Magazine der Einkauf der 17 

einlaͤndiſchen Wolle fo wol vor andern geſtattet, als auch derſelben der 
Verkauf der aus Thoren, Danzig und Pohlen kommenden Wolle, vor 
allen hieſigen Kaufleuten, und andern, ſo nicht die Wolle verarbeiten, 
gelaſſen werden, und find die Juden nach denen Edicren gem gten Muy 
1738. 9. 1. und vom TOF Januarit 1752. ganzlich ausgeſchloſſen, es wave 
denn, daß ſelbige nach ihren erhaltenen Privilegiis auf eine oder andere 
Art dazu authoriliret wären, gleichwie die zu Oſterode und Biſchoffs⸗ 
werder wohnende Schutzjuden, in Anſehung daß ſie die daſelbſt woh⸗ 
uende Fabricanten mit Wolle verſorgen, das Recht dazu erlangt haben. 


Es ſind auch die Kaufleute nicht ehender berechtiget, die aus Tho⸗ 
ren, Danzig und Pohlen kommende Wolle an ſich zu behalten, als bis 
die Manufacturiers ihrer nicht bedürfen, oder die Wolle vor ſich nicht 
tauglich finden, 


Wenn aber hiernaͤchſt ein hieſiger Kaufmann dergleichen fremde 
Wolle erkaufet, er fie auch ein halbes Jahr zur Difpofirion der Fabri⸗ 
canten auf ſeinem Lager gehalten hat, ſelbige aber denen Manuſaeturiers 
nicht anſtaͤndig, und dieſe gedachte fremde Wolle denen Kaufleuten ges 
gen einen billigen Nutzen nicht abnehmen wollen, fo ſtehet denen Kauf: 
leuten frey, ſelbige nach eigenen Gefallen, wohin ſie wollen, zu verſchi⸗ 
cken, jedoch muͤſſen die im loten $pho des unterm aten Junii 1733. we⸗ 
gen Ausfuhre und Wegſchiffung der Wolle emanirten Edicts vorgeſchrie⸗ 
bene Praecauriones fürgfältig beobachtet und Zoll» Accife beym Aus⸗ 
gange dafuͤr bezahlet werden, wie denn auch damit unter dem Nahmen 
fremder Wolle nicht einlaͤndiſche unverarbeitet auſſerhalb Landes ver: 
ſchicket werde, nach Vorſchrift des allergnaͤdigſten ReCriprs vom 2offen 
September 1733. und des wegen Kauf und Verkauf der Wolle unterm 


s 5 

"E sien April 1743, emanirten Königl. Edicts, diejenige, fo fremde Wolle 

meder auſſer Landes verhandeln wollen, mit keiner einlaͤndiſchen Wolle 
finden muͤſſen. Was aber den Handel mit dieſer letzteren anlanget, 
f hat keiner der Kaufleute, wenn er einlaͤndiſche Wolle verhandelt, die 
sccingfte Befugniß, dieſelbe auſſer Landes zu ſchicken, wie ſolches in de⸗ 
zen Edicten vom Aten Junii 1723, $. 5, und vorn fen April 1733. $. 7. 
deutlich und ausdruͤcklich verbothen worden, und haben die Licente, und 
in kleinen Slaͤdten die Ortsobrigkeit, und die Aelterleute der Gewerke 
insbeſondere darauf zu ſehen, daß dieſem gehoͤrig nachgelebet werde. 

Ferner ift gar nicht zu geſtatten, und bey Zehen Rthlr., auch dem Bes 
finden nach einer groͤſſern Strafe, nicht zu unternehmen, daß ein oder 
andere von denen Wollarbeitern, wenn die Wolle zur Stadt kommt, 
ſolche in den Kruͤgen und Wirths haͤuſern erhandele, ſondern es muß 
ein jeder derſelben, feinen Bedarf auf offentlichen Markte erkaufen. 


Wie denn auch keiner der Wollarbeiter ſich unterſtehen muß, meh⸗ 
tere Wolle, als er wuͤrklich in einem Jahre verarbeitet, zu erhandeln, 
und mit ſolcher einen heimlichen Wucher zu treiben, als wodurch es 
eben entſtehet, daß zu einigen Zeiten die Wollpreiſe dergeſtalt ſteigen, 

daß fie bey Verarbeitung derſelben, nicht ihr Conto finden koͤnnen. 


Auch muß keiner der Wollarbeitere andere Gattungen von Wolle 
kauſen, als er wuͤrklich zu feinem Gewerbe benoͤthiget iff, damit nicht 
der, ſo feine Wolle gebrauchet, durch den, der grobe nutzen kann, be⸗ 
leidiget werde. 


ph e 

d 260106 Die verkaufte Wolle muß nicht in Privatbäufern, ſondern ledig⸗ 
ber sol auf lich in denen Stadtwaagen abgewogen werden, bey Strafe von Zwey 
wn. ORtbfr. von jedem Stein, welchen Käufer und Verkäufer zur Halfte et 
legen, jedoch iff denen Eigenthuͤmern der Wolle unbenommen, dieſelbe 
ehe ſie ſolche zu Markte fuͤhren, zu ihrer eigenen Nachricht, bey ihren 
| Wirthfhafesvehrungen zu Haufe abwaͤgen zu laſſen, fie muß aber 
gleichwol dem Kaͤufer bey der Stadtwaage zugewogen und bloß nach dem 
Waagezektel beurtheilet und bezahlet werden, und hat es wegen des Gee 
wichtausſprechens bey demjenigen, was die Stadtwaageordnung jeden 

Orts darunter feſtgeſetzet, ſein Bewenden. 


: , $ A : 

Den sae Denen Polniſchen und andern fremden Juden, fo wie allen aus⸗ 
if eme, waͤrligen Kauf⸗ und Handelsleuten ift zwar verſtatket, Wolle aus Poh⸗ 
fie, len und andern auswärtigen Landen und Orten, zum Verkauf in die 
wier tine it Preußiſche Städte einzuführen, doch aber ift ſolchen gegentheils uͤber⸗ 

haupt verbothen, mit der einlaͤndiſchen Wolle einen Handel zu treiben,‏ ل 
noch ſolche auſſer Landes zu transportiren.‏ "" 


V ET 


و ا و 


Sie weis Die Eigenthuͤmere von Guͤtern, und 51001061) bie, fo Wirth⸗ 
اس‎ schaft auf dem Lande treiben, Beamte, Schulzen und wie je Rahmen 
Lande وو‎ haben, find nicht berechtiget, von Kónigl. Untergebenen ode von ihren 
adios um Leuten oder auch von andern Benachbarten, die Wolle zun Wieder⸗ 
281 ا‎ verkauf an fid) zu bringen, ſondern find ſchuldig und verbinden, ſich 
nicht. hierunter lediglich nach dem Articulus 1. des Ediets von der Dirfauferey 


vom ا750‎ November 1747, zu verhalten. 


$& 6. 


gien . Daferne es fid) zutruͤge, daß ein in der Stadt 10110٤۷011۴ 

e ba bricante den gemachten Vorrath der Wolle, ehe ein neuer 7676 

dane auf einfällt, aufgearbeitet, und fid) dahero aufs neue mit Wolle, fo etwa 

nen, eben zu dieſer Zeit in der Stadt nichts zu bekommen waͤre, 1 

Alten. muß, folk ihm zwar fren ſtehen, die benoͤthigte Quentiraet guf dem ۶۷ 
von einer Herrſchaft zu erkaufen, doch lediglich unter dieſer Condition, 
daß er fic) zuvor bey dem Magiſtrat, Accite-9tmt und bey be Zar, 
quen⸗ alpection meldet, feinen Bedarf anzeiget, und wenn dieſe deshalb 
eine locale Unterſuchung angeſtellet, und des Fabricanten Angabe riche 
tig befunden, fid) zwey Atteſle, eines vom Magiſtrate und das Tere 
von dem Aceiſe- Amte unterſchrieben, und mit dem publiquen Segel 
beſiegelt, ausfertigen (aft, worinnen das Quantum feines Bedarfs ganz 
eigentlich zu beſtimmen iſt. 


Mit dieſen Atteſten meldet er fid) bey der Ortsobrigkeit unte wel⸗ 
cher ſich Wolle zum Verkauf gefunden und er ſelbige gehandelt, dieſe 
unterſuchet das gehandelte Quantum und giebet ihm darauf ein Orrif- 
cat, daß nicht mehr auch nicht weniger erkauft worden. Indeſſer muß 
die Lieferung der Wolle jedennoch in der Stadt geſchehen und aif der 
Stadtwaage abgewogen werden, bey Strafe von Fünf Mehler. 9 wol 
vom Verkaͤufer als Käufer, wenn ſolches nicht geſchiehet. Und de auch 
bisher die Erfahrung gelehret, daß einige der Wollſabrieanten, vr ſich 
ſelbſt, oder in Verbindlichkeit mit andern, die in denen Aemtern und 
auf dem Lande befindliche Wolle gegen die Zeit der Wollſchur vr ſich 
beſprechen, daruͤber mit denen Landleuten und Beamten correbondi- 
ren, auch wohl gar vorlaͤufige Contracte zur Lieferung in die toot mit 
ihnen ſchlieſſen, daraus aber die Unordnung entſtanden ift, daß diejeni⸗ 
ge Wollfabricanten, die zu dergleichen Mitteln und Wegen fein? Gele⸗ 
genheit haben, der Wolleinkauf auf den Wollmarkten praeripiret, und 
die Wollpreiſe vertheuret werden; als werden dergleichen vorleſchrie⸗ 
bene, und andere in fraudem des Publici abgiclende Durchſtechereyen, 
bey Strafe von Zwanzig Nthlr. zur Manufacturcaſſe, welches jedes 
contravenitende Theil zu erlegen hat, hiermit ernſtlich verbothen. 


:ARTICULUS III. 
Bom Sortiment der Wolle, 
Kor 1 


Suë: und Da bekanntermaſſen die Wolle nicht allein bey der ganzen Heerde 


Sesion. sondern auch fo gar bey einem einzelnen Schafe von dıffsrenfer Güte, 

Bolle zu denen UND Dahero, wenn zu den Tuͤchern und anderen Zeugen nach ihrer ver⸗ 

ſchiedenen Sorte die behoͤrige Gattung von Kern: Kúbr: oder gemeiner‏ سمالا 

gen Wolle genommen werden foll, noͤthig ift, daß die Wolle nicht vermen⸗‏ و 

` g gut ferien, get unter einander gelaſſen, ſondern gehörig ſortiret werde; als werden 

amtliche Tuch⸗ und Zeugmachere ernſtlich angewieſen, fo wol von dem 

Sortiren der Wolle, fid) die behoͤrige Wiſſenſchaft zu erwerben, als auch 

die Lehrjungen und Geſellen darauf abzurichten, nicht weniger die er⸗ 

kaufte Wolle nicht vermengen zu laſſen, und unter einander zu verar⸗ 

beiten, ſondern zuförderft die Sortirung vorzunehmen, damit die Kern 

von der Kuͤhr, dieſe aber von der gemeinen Wolle, und wiederum die 

E? gemeine von der groben ausgeleſen, mithin jede Sorte von Wolle zu der 

Gattung von Tuch und Zeug, welche in Verfolg des Reglements feſtge⸗ 

ſetzet, und wornach es geſchauet und geſiegelt werden muß, gebraucht 

und gearbeitet werde; geſtalt derjenige Meiſter, der die Wolle nach der 

Gattung des Tuches und Zeuges, nicht ordentlich ſortiret, rein lieſet, 

ungleichen die Kern⸗ und Kuͤhrwolle von den harten Spitzen mit der 

Schaafſſcheere nicht beſchneidet, und von der anſtaͤndigen Wolle nicht 

ſäuberlich beputzet, ſondern nur geradezu in Arbeit nimmt, mit Zwey 

Kehle, , und derjenige, welcher die Wolle fo gar ungeleſen, und unſor⸗ 

tiret verarbeitet, mit Fuͤnf Nthlr. oder proportionirlicher Leibesſtraſe 
beſtrafet werden ſoll. à - e 


$. 2. 
Sie Weil man aber auch in Erfahrung gebracht, daß einige Tuchma⸗ 
Dun cher die einſcheerigte Wolle mehrentheils aus dieſer Urfache erhandelt, 
ہجوت‎ Und aus ſolcher die feine von der groben Wolle blos in der Abſicht forti 
vi ret haben, um das herausgezogene Geſpinſt im hoͤhern Preiſe, an die 
Ne: Zeug: Rafh: und Bomſienmacher wieder anzubringen, wogegen 
ſie aber ſelbſt nichts als grobe Wolle verarbeiten, ſo ſoll kein Tuchma⸗ 
cher fid) unterſtehen, mit dem aus der ſortirten Kernwolle geſponnenem 
Garn, bey Verluſt des Handwerks und Confifeirung des Garns, Wu⸗ 
cher zu treiben. Dafern jedoch ein unvermoͤgender Meiſter aus der er⸗ 
kauften Wolle, fo viel Kernwolle, als zu einem ganzen Tuch gehörig, 
nicht zuſammen bringen konnte; fo wird ihm erlaubet, entweder die 
Sot: bey der Kuͤhrwolle zur Verarbeitung zu laſſen, oder ſolche an 
einen andern auf feine Mitteltücher fid) applic renden Mitmeiſter in der⸗ 
ſelben Stadt zu uͤberlaſſen, wogegen denen Tuchmachern auch reciproce 
erlaubt if, von denen Zeugfabricanten die von ihnen nicht zu gebrau⸗ 
chende Ausſchußwolle zu erkaufen, um fie in diejenige Art Tuͤcher zu 
ver⸗ 


i 


9. 3. 


verarbeiten, wozu fle fid) ſchicket; Und obwol ſolchergeſtalt unter gee 
wiſſen Modalitäten der Verkauf der ſortirten Wolle erlaubt ift; fo foll 
ſolches jedoch Niemanden anders, als denen Tuch⸗ und Zeugmachern, 
und zwar nur allein, wieder an Tuc): und Zeugmacher geſtattet mera 
den, keines weges aber ſoll ſolche an Juden oder auswaͤrtige Kaufleute 
und Fabricanten bey Strafe der Confifcation itti Uebertretungsfall pers 
kauft werden. 


Win gol, Und ob gleich noch bis wei feine beſondere Wollleſer in Preuſſen 
N angeſetzt worden, ſondern dieſes von einem jeden derer Meiſter ſelbſt ge: 
هوو‎ qu die ſchiehet; fo wird doch hiemit feſtgeſetzet: daß wenn in Zukunft ſich dev: 
. Tene Hole, gleichen Leute faaffen ſollten, dieſe gehalten ſeyn follen, ihre nach unter 
ات‎ Arten ſorticte Wolle, an keinen andern, als an Manufactu 
ten vertaufen, riers, fo die Wolle arbeiten, zu veraͤuſſern. 


ARTICULUS. IV. 
Vom Schlagen und Pfladen der + 


$ 1 go 
Muhen de Zu einer núglichen Zubereitung der Tuͤcher und Zeuge, und yay 
O inſonderheit derjenigen, welche zu feinen und achten Farben beſtimnet 
find, gehoͤret vornehmlich, dak die Motto, fo tens ſehr fütterich fi, 
auch viel Staub und andere Unreinigkeit mit fid) fuͤhret, hinlaͤngch 
geſaͤubert werde, welches mit dem Wollſchlagen am beſten ins 46 
Herichtet werden kann. سد‎ 


. مو 
Ob nun 01071001 bis hiezu das Wollſchlagen in Preuſſen 7‏ 0" 

denden Bogen und auf der Horde nur hin und wieder gebräuchlich, bey 1 

Hoehn auf de miehreſten Fabricanten aber, das Pflacken auf Horden und Stack civ 

foot. gefuͤhret geweſen, erſteres Wollſchlagen mit dem Bogen indeſſe von 
groſſem Nutzen iſt, angeſehen die Wolle dadurch von allem Stro und 
ſutterichten Weſen geſäͤubert und zu hohen aͤchten Farben gut zubreitet 
wird, dahingegen, bey der unreinen groben Wolle, das Pflackn mit 
Stoͤcken gut angebracht werden kann, weil ſolches ſonſt zu (evan die 
Schnur des Vogens ſich andrehet; So wollen Se. Koͤnigl. 576 
daß in Zukunft, ein jeder Wollſabrieante die Kern: und Kuͤhrwlle mit 
dem Bogen auf Horden ſchlage, und dieſes, fo viel nur immermoͤglich 
eingefüͤßret werde, mithin lediglich das Pflacken mit Stocken bey der 
groben Wolle nur zu appliciven und daruͤber feſte zu halten bleibt Auch 
müſſen die Meiſter ſich Geficifigen, dergleichen Geſellen, wlche des 
Wollſchlagens mit dem Bogen vollkommen kundig ſind, zu beommen, 

um durch ſolche ihre Lehriungen unterweiſen zu laſſenz immgaſen 


E 


^ d § 3. 
ګت‎ Inskuͤnftige kein Lehrjunge, er ſey eines Meiſters Sohn oder 
ی‎ ein fremder, loßgeſprochen werden foll, der nicht vor offenen Laden auf. 
Seiten, genommen, nach der Handwerksordnung vom 1oten Juni 1733. und 
and ane, denen Generalprivilegüs der Raſch⸗ und Bomſienmacher vom zten 
abe un, März 1741, der Neuzeugmacher vom 27ften Februar 1744. und der Tuch⸗ 
ist werden, macher vom ten October 1744. die Lehrjahre ausgeſtanden, und Dabei) 
das reine Wollleſen, Sortiren und Wollſchlagen, auch klare Bommen: 
arbeit mit einem Striche wol gelernet, als woruͤber die Fabriquenin⸗ 
ſpectores mit denen Gewerksaſſeſſoren genau zu halten haben, und Daa 
ferne fic) wegen Recipirung der bisher ohne ſolchen Unterricht ausge⸗ 
lernten Lehrjungen Schwierigkeiten finden ſollten; ſo haben Inſpecto⸗ 
res ſolches dem Magiſtrat des Orts anzuzeigen, welcher fobann zwar 
nachgeben kann, einen ſolchen Lehrjungen loszuſprechen und zum Ge⸗ 
Sg ſellen befördern zu Laffer, jedoch foll derſelbe coram Magiftratu angeloben, 
daß er fid) in feinem Geſellenſtande annoch ſolche Wiſſenſchaft zu erler⸗ 
nen bemuͤhen wolle. Doch ſoll auch ſelbſt dieſes nicht laͤnger, als bis 
nach Verlauf eines Jahres à dato publicationis dieſer Schauordnung 
aan gerechnet, ſtatt finden, indem fo bald der Inhalt derſelben gehörig 
zu jeder Mannes Wiſſenſchaft gebracht worden, es lediglich nur der im 
Anfange dieſes Sphi vorgeſchriebenen Anordnung bey Loßſprechung der 
Lehrjungen gehalten werden muß. ML 
ARTICULUS V. . : 
DER 8 
Vom Spinnen der Wolle. 
—— بل یہ ہی‎ A E 
genug; Lieget einem jeden Tuch: und Zeugfabricanten vornehmlich ob, da⸗ 
our hin zu ſehen, daß ſeine Wolle, nach jedes Tuches und Zeuges Gattung 
2 Karma gehörig geſponnen werde, indem das Wollſpinnen für den Grund der 
ganzen Manufactur anzuſehen, und weil ſolches ohne gute Kammenar⸗ 
beit nicht zuwege gebracht werden kann, geg die Fabricanten, die 
Wolle durch die Geſellen, oder andere dazu abgerichtete Perſonen, und 
zwar durch die dazu erforderliche Kaͤmme, mit einem gleichen Strich, 
fein, locker und klar zurichten, ſodann aber 2 


ES * کم ی‎ 
مه‎ wun Diese gekämmte Bolle die Tuchmachere duch wot abgerichtete 
bes E d Leute, auf den groſſen hollaͤndiſchen Spinnraͤdern, die Zeug⸗ und Borns 
nenê zu beo, ſienmacher aber, auf kleinen Rädern fo fein, zart und gleich, als es 
شس‎ nur geſchehen kann, die Tuchmacher aber, in Anſehung der feinen Sie 
cher, zur Werte rechts gedrehet, zum Einſchlagen aber links und locke⸗ 

res Garn ſpinnen laſſen, immaſſen von dergleichen Einſchlag, beſonders 

wenn er naß eingeſchlagen wird, jedes Tuch recht feſte und ſchluͤßig 

wird, wobeh es ſich aber auch von zn verſtehet, daß denen Spin: 

nern, 


nern, nach Beſchaffenheit der Wolle und des Geſpinſtes, cin billiges 
Spinnerlohn gereichet werden muß, dahero dann 1 


۱ §. 3. s 

em. m Folgendergeſtalt das Spinnerlohn fo, wie ſolches bereits bey der 
ge des BotpeB Commiffion wegen Verbeſſerung des Fabriguenweſens regubrct worden, 
und an Gewicht feſtgeſetzet wird, als: 


8:44 
gu deen وکو‎ denen Alttuchmachern, für ein fo genanntes Meiſerſtück, 
welches 4: Pfund Berliniſch Gewicht muß, und recht 


fein zur Kette 9 t 33 30 i 

mittler Gattung e و‎ * s 3 

ganz fihlechte = 3 ۶ d 3 ور‎ 12 ۶ 
Zum Einfihlagen aber 

fuͤr ein recht fein E ٤ و و ړوو سو‎ sa 

mittlerer Gattung 2 * 3 E 2 15 2 

ganz 56 s 3 € t aise 2 


2) Bey denen Breittuchmachern, für ein ſogenanntes 
Ee Meiſterſtuͤck, welches +ھ‎ Pfund Berlmiſch Gewicht 


halten muß, und recht fein wirr = e 248 
mittler Gattung = ع‎ AS e 
fürs ganz رم‎ = D 2 5 10 : 
fo zum — — gebraucht wird. 


Zur Wi 
ee recht t ined ferit von 2B Sie 27 
po mittler Gattung E 9 
für وب‎ =F Wer 15 


3 puso alos Ratas Sagett: und 11, 


E 
oo 
„ M 


6 td, pr Stück 19v. z pf. thut pr. سو‎ 3 5 
D D 7 bis و‎ 6018 1: 6۶ ۶ t 
3 D n 1 9: 9 H 8 0 
s 9 313 —15 و‎ LR = 5 2 25 ۶ 
RUD, :16—18 = 1 ۶ 158 ۶ $ 33 = 
2 7 CR: 21 په‎ E 3 42 ۶ 
E 7 224 "9 2 AR 3 52 = 
„ „ نوا‎ ap ولا یہ‎ e لال ولاو‎ 63 
۳ H 28ء‎ 730 3 2: 9 ۶ D 75 + 
„ % 30 کن یں وق‎ Bt s s 88 ⸗ 


Lim guter Ordnung willen, wird bieben zugleich fefigefeget, daß 
von dem Neuzeug⸗ Rafe und Bomſienmacher Geſpinſt, der Haspel 

7 Viertel Berliner Ellen in die Runde, jedes Stuͤck Garn 20 Gebinde, 
und jedes Gebinde 40 Fäden halten muß. Und damit nicht gewinnſich⸗ 

udo cs eed Offerirung hoͤhern Spinnerlohns ihren Mitmeiſtern 
die Wollſpinner abſpenſtig machen; fo wird ſolches bey Fünf Mehler. 
Strafe bey jedem Contraventions fall unterſaget. Sollte auch an ۶ 


11 


gen Orten ein anderes Spimertobn gebräuchlich feyn, oder ſolches von 
den Gewerkſchaften jedes mahl behandelt werden; ſo wollen Wir es da⸗ 
bey bewenden faffen, und es foll kein Meiſter fich bey Fünf Thaler Stra⸗ 
fe unterſtehen, das im Gewerk accordivte Spinnerlohn eigenmaͤchtig 
zu uͤberſteigen. 


Damit aber denen auch Zeithero öfters ergangenen Klagen, wegen 
Mangel der Spinnerey in der Folge gehörig abgeholfen werden moͤge, 
ſo ſind 

§. 4. 

Wenn ` Die Magiſtrate in denen Städten, durch unſere Krieges: und Do: 
Spinnceeovers mainencammern dahin anzuhalten, alles Herrenloſe Geſindel, die mit 
perum, Brod und andern Viecualien ausfigende Handmerksfrauens und an: 
me gebrads dere Weiber, auch geſunde Bettler, nach dem Edice vom x4ten Januar 
werden kann. 1723. wie اللہ‎ die Waiſenkinder, Findlinge, desgleichen die Zuͤchtlinge 

in denen Zucht: und Spinnhaͤuſern, auch engeren Gefangniffen zur Worl 
ſpinnerey mit Nachdruck anzuhalten, als wodurch dieſem Mangel am 
beſten abzuhelfen ift; und da Se. Königl. Majeſtät auch allergnaͤdigſt 
befohlen, daß die Soldaten und deren Weiber gleichfalls zum Spinnen 
angehalten werden folle, fo haben die Magiſtraͤte daruͤber mit den 
reſpect. Commandeurs der Regimenter und Garniſons zu concertiren. 


ARTICULUS VI. 


Von verbothener Ausfuhr der Wolle und Ein⸗ 
ſchraͤnkung des Wollhandels. d 


on en ۰ 
Velbot der Daß es nothwendig geweſen die Ausfuhre der Wolle nach fremden 
Siche Landen zu verbiethen, als worüber in vorigen Zeiten, von Seiten der 
bn. Sabricanten, viele gegründete Beſchwerden geführet worden, wird ein 
jeder patriotiſch Geſinneter, der von dem wahren Nutzen des Landes 
unpartheyiſch zu urtheilen weiß, wohl einſehen und erkennen, indem die 
Erfahrung genugſam gewieſen, daß in manchen Unſerer Provinzien 
noch nicht einmahl fo viel Wolle im Lande gewonnen wird, als wuͤrk⸗ 
lich verarbeitet werden kann, dahero denn 


dl $2 
شد‎ de Nochmals widerholentlich alle Ausfuhre gedachter Wolle, au 

ban nn. gar nach anderen Königl. Provinzien verbothen wird, im Fall ps 
,مسد‎ beſondere Limftände fid) hervor thun follten, die erpreffe erforder: 
tese, ben, einde Meter Woll nach andern Siet, Provingien zu verſthicken, 
" wird dieſes zwar geſtattet, doch aber muß ſolches alle vor⸗ 

gaͤngiger Unterſuchung des Vorraths der Wolle und des 9 
die 314121۴ Sabricanten durch die Sabriqueninfpectiong, und durch 
die Magifivire in denen Landſtädten, und daruͤber abgeſtatteten pflicht: 


— 


نت | 


mäßigen Berichten mit Confens der Sónigl. Krieges⸗ und 515 
cammer der Provinz geſchehen, von wo die Wolle geholet werden fol, 


§. 3. 
nde Anlangend den Handel mit der Wolle fo hat es wie anfänglich 
fóm donn Articulus II. $, 2, expreſſe bemerket worden, dabey fein Bewenden, und 
HenKaufleuten if die Erweiterung deſſelben, auf was vor Art und unter welchein 


der 1 ۳ 1 وی ںو‎ 
ںا‎ PUatert es immer wolle, gänzlich verboten, 


pepe $ 4. ۱ 
Mas ۷ Wenn auſſer der Marktzeit ein oder der andere mit Wolle zur 
ben beym Ven Stadt kommen ſollte, und er ſolche bis zur naͤchſtfolgenden Marktzeit 
fedet. alfoa. auflegen müßte: fo wird hiermit feſtgeſetzet, daß wenn in dieſer 
23 wiſchenzeit ein oder der andere Fabricant einige Wolle höchſt bebuͤrf⸗ 
fig ware, er ſolche, wann fie in der Stadt aufgeleget ift, mit Vorbe⸗ 
wußt des Magiſtrats, des Acciſe Amts und der Fabriqueninſpection 

erhandeln kann. 1 


: $ 5 y 
سا‎ Sonſten aber bleibt es denen Dominis und 70 
un ana ^f fee), die auf denen Wollmaͤrkten uwerkaufte Wolle bey einem Kaufe 
x mann oder Particulier in dem Ort des Wollmarkts einzuſetzen, auch 
demſelben Commiſſion zu geben, daß er die Wolle unter der Bedingung 
des aten $phi um billigen Preis an die Fabricanten verkaufen koͤnne. 


A 6. 
ہو‎ des lebrigens wird der Wollhandel und der Verkauf der Wolle von 
Handels me nicht eigenem Zuwachs, auf dem Lande nochmals gaͤnzlich und bey 
Bole WH Cong(caron der Wolle, verbothen, und wird auch weiter nichts hier⸗ 
Zuwachs. Unter geſtattet, als was Arr. I. pho 5, erwehnet worden. 
m کم‎ ihe ree ities} D 7. ER e 
mmm gn ` Was die fremde, insbeſondere aus Bohlen nach Spreuffer kom⸗ 
fub bende mende Wolle anlanget, bleibt ſowohl Ehriſten als Juden verfüattet, 
diieſelbe, fie mag zweh⸗ oder einſcheerigt ſeyn, einzubringen, es fol aber 
der Einbringer folche an Niemanden als Fabricanten, oder dem Könige 
üchen Wolknagazin, und wann dieſe folche nicht bedürfen, als dann oft 
an ehriſtliche Kaufleute verkaufen. E ! 


2 e CAPUT il. 
ña سز‎ "ARTICULUS L 5 


Von ben Süderm insgemein. 
e 
میں‎ Nach demjenigen was bereits im loroitu die und Zeuge 
بت با ا‎ ratione der Aa iva ig gehet Sr. Königl. 
d بویت‎ 2۳۳/۳۷۲ ۱۳۲۳۵۵۵۴۸۰ "Befehl und Dit waßre Abſcht diger vg? 
dit herzuſtelen. 5 


5 
Vorſchriſt dahin, daß der Credit, der in Preuffen ſabricirten Tücher, 
durch Zuverläßigkeit der ihnen vorgeſchriebenen Qualitat und Maaſſes, 
als dem vornehmſten Mittel, denenſelben in und auſſer Landes einen 
guten und hinlänglichen, Abſat zu verſchaffen, bewürket werde. Da 
nun die Erfahrung zeiget, daß Zeithero bey denen mehreſten in Preuſſen 
fabricirten Tuͤchern von eigennuͤtzigen Fabricanten, theils die 6٤ 
der ehedem publicirten Schauordnung vom 2001 Januar 1727, nicht 
gehörig befolget, theils auch die Fabrication und PR die Bovicace der 
Wolle ſeit Anno 1727. merklich verbeſſert worden, und dahero in dieſer 
Rüͤckſicht verſchiedenes abzuändern nothwendig geweſen; So wollen 
Se. Königl. Majeſtät, daß ſaͤmtliche Tücher und Zeuge nach der in der 
Folge vorgeſchriebenen Procedur geſertiget und zum Verkauf dem 
Publico fell gebothen werden fele ڈگ‎ 


ARTICULUS 1 
Von denen Sorten der Tücher, wie und welcher 
Geſtalt jede Tuchſorte zu verfertigen, 7 
gleichen wieviel jedes Tuch in der Länge 
und Breite halten ſoll. 


* Ak ham 
سا‎ Da der hier in Preuſſen vormals geweſene Unterſcheid zwiſchen 
fie denen fo genannten Breit⸗ und Alttuchmachergewerken, wornach auch 
ve we die Tücher bios in breite und fale ehemals eingetbeitt worden ganze 
lich aufgeboret bat, und es der Sache angemeſſener ift, die verſchiede⸗ 
nen Gattungen der Tuͤcher nach der verſchtedenen Honger der Wolle 
einzutheifen, maaffe fic) darnach die Zuthaten am fügfichften reguliven 
und beſtimmen laſſen; So unterſcheiden fich die in Preuſſen zu fabvicis 
rende Tuͤcher von ſelbſten: in 3 
1) Kerntuͤcher, d 
2.) Mitleltücher, 
3.) Ordinaire Tücher, 22 
und werden beyde erſtere Sorten bloß und allein von guter Kern: und 
Mittelwolle, die dritte Sorte aber, von grober und ordinairer Wolle 
geſertiget. Eben gedachte ordinaire Tücher verthetlen ſich hier in Preuß. 
fen hiernächſt weiter in folgende Sorten, und zwar fertig am Rahm, in 
1) 7: Viertel breite, 
2.) 7 Viertel breite, 5 
3.) 6 Viertel breite, E ۱ 
ره‎ s: Viertel breite, Le? 
5.) s Viertel breite, 
6.) 4x Viertel breite, 


D Wes dae wei 


welche auf denen Meſſen und Jahrmaͤrkten verfahren werden, und find 

die Kern: und Mitteltuͤcher, unter dem Nahmen von breiten, die ordi⸗ 

naiven aber, nach ihrer vorgeſchriebenen und nach der Qualität der 

differenten Sorten, unter dem Nahmen von ſchmallen 7‏ نی 
annt.‏ 


$ 2. > 
Daferne nun obgedachte Tuchſorten bey der Schau vor tuͤchtig er⸗ 
kannt, und nicht verworfen werden follen, muͤſſen ſolche nachſtehender⸗ 
maaſſen beſchaffen ſeyn. 
A. 


Kerntuͤcher à zwey Ellen breit fertig. 


Ueberhaupt muß ein dergleichen Tuch aus gut geſchlagener, durch 
recht gute Zeien und Kammelkaͤmme geriſſener, gezeſeter und gekaͤm⸗ 
melter Wolle, mit rechts gedreheten Werft oder Kette, und links gedre⸗ 
hetem Einſchlage zart und in gleichem Garn, mit zwey Schlägen dicht 


001 * gewebet werden. 


Ein Tuch von dieſer Sorte wird angeſchoren in der Laͤnge mit 42 
Ellen Berliner Maaß, und in der Breite mit 1728 Faden oder 72 Gaͤn⸗ 
ge, mit 12 Pfeiffen, und werden 

zur Kette = = s 5 5 < 16 lb. Garn 
zu Einſchlag aber " 2 a 


752 . 43 lb. Garn 
erfordert. Vom Werkſtuhl bey der rohen Schau muß es halten 3: Elle, 
und des Meiſters Nahmen mit blauem oder ander farbigen Bindfaden, 
und nicht mit Wollen Garn, bey 16 ggr. Strafe, am Ende zwiſchen 
den Vorſchlaͤgen auf der linken Ecke und mit dem Buchſtaben K auf 
der rechten Ecke gezeichnet werden. Aus der Walke ſoll es kommen 
28 bis 30 Ellen lang, und 1ë Elle breit mit den Leiſten, welche nicht mit 
gleicher, ſondern aus der groͤbſten Wolle angefertiget werden. 


Uebrigens bleibet dem Fabricanten, wenn er noch ein beſſeres Tuch 
von dieſer Sorte verfertigen will, fren, ſolches noch mit mehreren Gane 
gen anzuſcheeren, als wohin gehoͤret, das 


D 


8:8 oder Bickkern, ober fuper feines Tuch, welches wie vorhergehend ges 
ae, ^ dacht worden, mit dem Buchſtaben F. von dem Meiſter gezeichnet ۶ 


den muß. 


Ein Tuch von dieſer Sorte, wird angeſchoren, gleichfalls mit 42 
Ellen Berliner Maaß in der Länge, und in der Breite mit 2016 Faden, 
beſtehend in 72 Gaͤngen und 14 Pfeiffen, mithin auf jeden Gang 4 Fa⸗ 
den mehr, als bey voriger Sorte kommen, und muß die Kette zu dies 
fem Tuch mit feinem Roggen Mehl geſtäͤrkt werden, damit daſſelbe feine 
richtige Länge und Breite bekomme, und in der Walke nicht efe ge⸗ 

(be 


15 
dehnet und gezerret werden. Hierzu wird die allerfeinſte Kernwolle, 
und eben ſo viel wie vor gedacht, nehmlich 43 Pfund zur Kette und Ein⸗ 
ſchlag, auſſer die Leiſten, welche von groͤberer und ſchlechter Wolle fcn 
muͤſſen, erfordert, dahingegen aber mit 4 Schlägen dicht geſchlagen 
werden ۰ 


Vom Werkſtuhl und aus der Walke muß es mit vorgedachten 
gleich lang und gleich breit kommen, und ift uͤbrigens hiebey eben daſſel⸗ 
be, was daſelbſt erinnert worden, zu obſerviren, nur daß bey dieſem 
und vorigem Tuch kein Oel geſparet werden muß, dannenhero es auf 
das Ermeſſen des Fabricanten ankommt, ob und wie weit die in der 
Schauordnung auf ein Stick Kerntuch angenommene zwey Pfund Oel 
3 feyn, damit er einen gleichen und geraden Faden errei⸗ 

en moͤge. 


B. 
Mitteltuͤcher a zwey Ellen breit fertig. 


Diefe aus guter mit Zeeſen und Kammelkaͤmmen gut zugerichte⸗ 
ter Mittelwolle, rechts gedreheter Kette und links gedreheten Einſchlag, 
gewuͤrkte Tuͤcher, werden zwar nur mit einem Schlage, jedoch ſo dichte 
gewebet, daß zwiſchen demſelben und einem Tuche von gemeiner Wolle, 
ein merklicher Unterſchied ſey, und wird die Kette durchgehends ein 
drittheil laͤnger geſchoren, als das Tuch in⸗ und nach der Zubereitung 
halten ſoll, nehmlich, wenn das fertige Tuch 24 Ellen lang, muß die 
Kette 36 Ellen halten. 


Solchergeſtalt wird ein Tuch von dieſer Sorte angeſchoren, mit 
42 Ellen Berliner Maaß, und in der Breite mit 1632 Faden oder 68 
Gängen mit 12 Pfeifen, ohne die Leiſten. An Garn werden hiezu 
erfordert, und zwar: 


zur Kette : 5 t 5 5 = e 18 lb. 
zum ۱9۵ = e ees „ 22 ء‎ 
۳ Sa. - 4o lb. 


welches vom Meiſter, wie zuvor gedacht, mit dem Buchſtaben M. bes 
zeichnet wird. Dieſes muß gleichfals vom Werkſtuhl bey der rohen 
Schau 3+ Elle in der Breite, und aus der Walke 23 Ellen in der Linge, 
und 1+ Ellen breit mit Leiſten halten. Uebrigens konnen auch anſtatt 
der zum Einſchlage angenommenen 22 Pfund Garn 30 Pfund genom⸗ 
men werden, alsdenn das Tuch wuͤrdiger werden, und anſtatt 23 Ellen 
lang aus der Walke, 28 bis 29 Ellen halten muß. 


C. 


— —————o——8ẽẽẽ8ẽẽ— — 6١ 


و 


Ordinaite Tuͤcher. 


aaen 1) Von 7: Viertel breit, fertig am Rahm, 


$e 0 as MESS Ellen lang. 


۱۲2۵ Don dieſer Sorte wird das Tuch angeſchoren in der Länge mit 


0 
i 42 Ellen Berliniſch Maaß, und in der Breite mit 1200 hen oder 5o 


Gänge mit 12 Pfeiffen, und werden 
zur Kette z E : - مت‎ e" “ag Ib. 
zu Einſchlag aber Arton lb. 
1 SCH - 44 44 Ib. Garn 
rde vom Werkſtuhl zur robe Schau foll es 22 Ellen in der Brei: 
fe, und aus der Walke 13 Elle in der Breite, und 25 bis 26 Ellen in 
der Laͤnge halten. 
Bons 2) Bon 7 Viertel breit am Nahm, oder fertig 


len lang und 7 
Viertel breit, 28 Ellen lang. 

Hiezu wird das Tuch angeſchoren in der Länge mit 36 Ellen Sere 
5اط‎ Maaß, und in der Breite u2g Faden oder 47 Gánge mit 12 Pfeife 
fen, und werden genommen 

C 2. lu 

zum Einſchlag⸗ „„ ap be 
Sa. - 38 1b. Garn, 
alsdenn es vom Werkſtuhl zur rohen Schau 2% Ellen in der Breite, 
und aus der Walke 6x Viertel breit, und in der Lange 26 Ellen hal: 


ten muß. 
mse 3) 80 6 Viertel breiten und 24 Ellen langen 22 
ا‎ fertig am Rahm. 


Solches wird angeſchoren zur Kette 36 Ellen lang, und in der 
Breite 1008 Faden mit 42 Gänge, ohne Leiſten, mit 12 Pfeiffen, und 
werden zu einer 36 Ellen langen Kette genommen = 12 Ib. 

zum Cinfflag ^» e e „3 lb. 

Sa. - 30 lb. Garn. 

Vom Werkſtuhl zur rohen Schau foll es 85 Viertel in der Breite, und 
aus der Maltes: Viertel in der Breite, und in der Länge 23 Ellen halten. 


Pepe 4) Von 53 Viertel breit und 24 Ellen lang, fertig am Rahm. 

Dazu wird genommen an Garn‏ ما رت 
zur Kette‏ 

zum Einſchlag⸗ e 


* a 
5 

D 

E 

5 
E 


| 


wird angeſchoren zur Kette 36 Ellen lang, mit 34 Gängen und 12 ۶ 
fen, ohne die Leiſten, fo im Werk ausmachen 816 Faden. 
" es Suë kommt vom Werkſtuhl 2 Ellen breit, und aus der 
Walle جد‎ Elle breit und 22 Ellen lang. 


pXwi gy Von و‎ Viertel breit, 45 bis 46 Ellen lang, fertig 


E am Rahm. 
Rahm. 
Dazu wird genommen an Garn 
FN T سوت تو د‎ 15 ID 
zum Einſchlag A 235 lb. 
` Sa. - 40 lb. 
« wird angeſchoren zur Kette 52 Ellen lang, in der Breite mit 576 Faden 


oder 24 Gänge mit 12 Pfeiffer, kommt vom Werkſtuhl 51 Ellen 
lang und 7 Viertel breit, und aus der Walke 43 Ellen lang, und 4: 
Viertel breit. 


auen dae 6) Von A: Viertel breit, 44 bis 45 Ellen lang, 


47 Ellen lang, 7 
ا کش‎ fertig am Rahm. 
Dazu wird genommen an Garn 
zur Kette among 2 2 T ال موی‎ 
zum Einfchlag 3 E 9 2 = 22 lb. 


Sa. - 35 Ib. 
wird angeſchoren zur Kette 51 Ellen lang, in der Breite mit 528 Faden, 


22 Gänge mit 12 Pfeifen, kommt vom Werkſtuhl so Ellen lang, und 
Gre Viertel breit, und aus der Walke 42 Ellen lang und 4 Viertel breit. 


Alle dieſe ordinaire Tücher werden vom Tuchmacher wie oben ſte⸗ 
het, mit O. gezeichnet, und verarbeitet mit ein Pfund Baumol oder 
mehrerem, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, welche der Fabricant 
wol erwaͤgen, und weil es zur tuͤchtigen Verarbeitung der Wolle in gute 
Tücher gehoͤret, davon nichts erſparen muß, ſaͤmtliche vorgedachte Sor⸗ 
ten von Tücher, werden beſchriebener Weiſe aus der Wolle verarbeitet, 
und nachher in Stuͤcken gefaͤrbet, wenn dieſelben aber 08 7 
Wolle, entweder von einerley Couleur, oder von mehreren zuſammen 
gebrachten und melirten Couleuren angefertiget werden, wird die Arbeit 
auf gleichen Fuß bey allen Sorten tractiret, nur muß die Wolle gut 
durch einander gemiſchet, wol gepfluͤcket, auf groſſe Kimme zerriſſen, 
wieder gepflüͤcket, mit Baumoͤl gut angefettet, und alsdenn zum zwey⸗ 
ten mahl mit Brechkaͤmmen ſechs mahl durchgekaͤmmet, wieder gepfluͤ⸗ 
dit, und gut unter einander geſchuͤttelt, und drittens, mit achtziger 
Kämmen vier mahl gewendet, wohl durchgearbeitet werden, damit die 
Wolle recht durchgearbeitet, und ſo gut melirt werde, daß keine Nop⸗ 
pen und Streifen darin verbleiben. 

Fund E D. 


f D 
[ ...يدوه‎ € 


ANH 
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Von denen Mondirungstuͤchern. 
24 Ellen lang, 2 Ellen breit, fertig am Rahm. 


Hierzu werden pro Stuͤck 37 Pfund wohl ſortirte Wolle erfordert, 
ohne die Leiſten, wozu beſonders ein Pfund Wolle gehoͤrt. Dieſe Wol⸗ 
le wird gezoͤſet, gekaͤmmelt und geſponnen, ſodann mit einem Schlage 
gewürket, dergeſtalt, daß incl. ı Ib, Wolle zur Leiſte, 

DIE Keller ze Ce „1177 
der 698 „ % e ناخ‎ 


Hale mithin das Off : = + + 338 lb. 
incl. der Leiſte austraͤgt, wenn es vom Stuhl kommt. Solches wird 
angeſchoren zur Kette 36 Ellen lang, und in der Breite mit 1296 Faden, 
oder 54 Gaͤnge mit 12 Pfeiffen. 


Soll vom Stuhl kommen zu 3: Elle breit, aus der Muͤhle aber 
235 Ellen lang, und 15 Elle breit, welches alfo am Rahm 24 Ellen lang, 
und 2 Ellen breit werden muß. 


8. 
Wie ee Alle diefe vorbenannke ordinaire und Mondirungstuͤcher, werden 
سس‎ me mit Karten oder feinen Krempeln gerauchet, und aus reinem Waſſer 


n. zugerichtet, und da 


Mondirungs / 
bücher. 


g. 4 

Du cum. Wey allen vorerwehnten Sorten der Tuͤcher es auſſer der Guͤte der 
T is £9 Wolle und derfelben tuͤchtigen Apprecar, hauptſaͤchlich auf ein gutes und 
egale Spinne gleiches Geſpinſt des Garns ankommt, fo muß ein jeder Sabricant, 
N auch auf das ſorgfaͤltigſte, eines theils auf eine gute und tuͤchtige Spine 
piri nerey, und andern theils, daß zu der Arbeit einerley egales Gemenge 
ونوا‎ und Geſpinſt durch und durch genommen werde, ſehen; Sollte hinges 
be ine gen befunden werden, daß der Fabricant hierunter 1100010615 geweſen, 
×× ات‎ MR dergleichen Tuch bey der Schau nicht paßiret werden, und follte 
کا‎ n 555 ſogar eine Betruͤgerey ſich hervor thun, daß der Umſchlag an beyden 
Fresh Enden von guter Wolle und Geſpinſt, hingegen aber das Mittlere von 
geringerer Wolle und ſchlechtem Geſpinſt wave, fe foll ſolches Tuch, 

gleich zum erſten mahl bey der Schau confifcivet, zum zweyten mahl 

aber, der Meiſter als ein Betruͤger aus dem Gewerk geſtoſſen werden. 

Wurde aber ein Tuchmacher ein Tuch verfertigen, damit er ſich und 

die Seinigen kleiden wollte, wird ihm frey gegeben, nach feiner Geles 

genheit, ein Tuch feiner als das andere zu machen, doch mit dem Bee 

ding, daß ſolches bey Strafe der Confifcation, weder an einen aufs 

mann noch ſonſt jemand verkauft werde, deswegen denn dergleichen 

M weder Kleeblatt noch Siegel gegeben werden muß. Wie 

enn auch 


19 
9. 5. 

Dene, Ulm die öfters angemerkte Betrügerey mit dem Recken und Ang: 
Lach nagt dehnen der Tücher, wovon unten bey dem Tuchſheeren auch gedacht 
rege, auch worden j moͤglichſt abzuſtellen, ſollen die Tuchmacher, bey Verluſt des 
Bec tenes Meiſerrechts, ſich nicht unterſtehen, eigene Rahmen in ihren Hdufern, 
bey سنہ سو‎ Höfen oder Garten zu gebrauchen, ſondern fie find ſchuldig, ihre vere 
Grn halten. fertigte Waaren, allein zu des Tuthſcheerers Rahm zu bringen. 


$. 6 


Kelne Tücher Sollen die Kern- und feine Tücher weder von Sommer: oder 
برسي‎ Winterwolle allein, ſondern eine mit der andern vermischt, verfertiget 
uno Winter werden, weilen die Tuͤcher von lauter Winterwolle fid) nicht feft fchliefe 
dn wann. pn, ſondern fadenfeheinlich bleiben, hingegen aus lauter Sommerwolle, 

gar kein tuͤchtiges Tuch gemacht werden kann, die ordinaire und Mondi⸗ 


rungstuͤcher aber koͤnnen von lauter Winterwolle wol gemacht werden. 


9. 7. 
Drum Der Tuchmacher (oll fein Tuch, wenn es vom Werkſtuhl kommt, 


md es ſey weiß oder melirt, mit ſtumpfen Krautkarten, oder 17 
تا ہی‎ Krempeln, auf beyden Seiten abrichten, damit die Kanten, Stroh 
am oder andere Unreinigkeiten abkommet, und der Faden locker werde, 

folglich das Tuch in der Walke einen beſſern Schluß und Feſtigkeit 


bekomme. 


$ 8. 


Sollen teine Sollen die Tuchmacher keine andere als Schaarwolle ناو‎ 
S gung ihrer Tücher gebrauchen, dahingegen aber keine Kirſchner⸗ und 
und 0ه‎ Weisgerber⸗ auch Sterblingswolle, anders als zu groben wollenen 
le u Lachen Wgaren, als Pferdedecken und dergleichen verarbeiten. 


gebrauchen. 


$. 9. 

Sollten es indeſſen beſondere Berhaltniffe der Provinzen oder der 
Fabricanten nothwendig machen, nach einer veraͤnderten Lange und 
Breite zu arbeiten; ſo wird ſolches zwar geſtattet, dahingegen aber muß 
nicht nur uͤberall ein richtiges Verhaͤltniß der Zuthaten, gegen bie Maſſe 
der Waaren beobachtet, ſondern auch alles dasjenige ohne Ausnahme 
befolgt werden, was das Reglement in Anſehung der Fabrication der 
Tücher ſelbſt, und deren nachfolgender Appretur in der Walke, Schee⸗ 
rung und Farbe vorſchreibt, um den Credit der einlaͤndiſchen Manu⸗ 
facturen zu begruͤnden, und ihnen zum auswärtigen Abſatz Empfeh⸗ 
lung zu ſchaffen. 


CA- 


i CAPUT D 


1 Von denen Zeugen welche auch die Sud» 
| macher anfertigen, 

| 

| 

| 


| Sind 
1 a Bit einem Stück Frieſe ã go Ellen lang und د‎ Elle Berl. breit, 
fang, ganz fertig, wird erfordert etwas grob und ſtark geſponnen Garn, 
5 = 18 حاا‎ 
D D 55 lb, 
Sa. - 73 lb, 


i Vom Werkſtuhl kommt ev zer Viertel Elle breit, und 82 Ellen lang, 
und wird vom Tuchmacher gewalkt, gerauchet und fertig gemacht. 1 


zum Werft e A 8 
30117.010000 « 2 ع‎ 


„» „* 


1 Tock 4 Elle b. Zu einem Stück Frieſe 80 Ellen lang und! Ellen breit fertig, 
1 n, wird erfordert 
| | zum Werft = 7 E e = ء‎ 13 lb. 

| zum Ginfblag = e ss 44 lb. 


1 Sa. - 54% 1b. Garn. 


1 Vom Werkſtuhl komme es 1 Elle Berl. breit und 82 Ellen lang, und 
H wird wie das vorhergehende, von denen Tuchmachern ſelbſt zubereitet. 


= 
۱ ۱ ng a. Zu denen Preßboyen 60 Ellen lang, 2 Ellen breit, werden 55 
| fen bet. Pfund von der bey dem Sortiren gefundenen ſchlechteſten Wolle genom⸗ 
| ] men, woraus das Garn geſponnen wird, halb zur Kette und halb zum 

Einſchlage. Die Kette muß lang ſeyn 46 Scheering oder 69 Ellen, 
56 Gaͤnge mit 12 Pfeiffen breit. Das Garn zum Einſchlage foll alles 
eingewuͤrkt oder eingeſchlagen werden. Vom Wuͤrkſtuhl foll es forme 
| | men 31 Elle breit, und 76 Ellen lang, wird auch gleich einem Tuche zur 
d richtigen Lange und Breite gewalket; (oll er aber weiß bleiben, wird er, 
| | nachdem er mit der Walkerde ſchon gewalkt iſt, noch mit 2 Pfund gut: 
1 ner Seife, welche vorher in einem Eymer Wafer wohl gekocht, gequir⸗ 
1 delt und geruͤhret worden, ganz weiß gewalket. 


| وا اد ره‎ b. Windelboy 42 Viertel breit, 58 Ellen lang, hierzu werden ge⸗ 
2 eg nommen 57 Pfund geſchrobbelte Wolle, wovon das Garn auf dem 
groſſen Rade geſponnen, und 56 Pfund zur Kette und 31 Pfund zum 
Einſchlage genommen werden muß. Wird auf dem Stuhl mit einem 
1 : ۲۱0/801 Schlage gearbeitet. Die Kette muß 14 Zeichen lang ſeyn, 
` jedes Zeichen 42 Ellen halten, mithin in der Lange 63 Ellen uͤberhaupt 
۱ ausmachen, wird 22 Gänge mit 15 Pfeiffer, ober 30 Faden, macht in 
1 Summa 660 Faden geſchoren, kommt vom Stuhl 53 Viertel breit, und 
62 Ellen lang, wird gewalket und gereiniget, mit Karten ge 
Hir: un 


ير — 
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und darnach getrocknet, verliert in der Walke an der Breite + Elle, 
und an der Laͤnge 4 Ellen. 
Bon Mondi, c. Mondirungsboy 120 Ellen lang und 1 Elle breit. 
air ben fien erfordert die Kette 13 Pfund, aus ſchlechter Ausſchußwole 
xo Elen fang, geſponnenes Garn, und zum Einſchlag 15 Pfund mit 12 Pfeiffen, 22 
Gängen in der Breite, und 120 Ellen in der Länge geſchoren. Stehet 
auf dem Stuhl im Blatt 4: Viertel breit, und kommet aus der Walke 
1 Elle breit. : 
$ 3 
peus a Der ſchmale Kirſey wird von ordingirer und Kernwolle gemacht. 
Sirio, a gt IM E Elle breit, 32 Ellen lang, dazu werden genommen 44 Pfund 
len lang, 13€ Wolle. Wenn ſelbige mit Fett wohl zugerichtet, und daraus fein und 
be, gleiches Garn geſponnen worden, muß zum Werft oder Kette 17 Pfund, 
und zum Einſchlage 27 Pfund genommen werden. 


Die Werft muß fan 27 Scheering, à 12 Elle geſchirt, und der 
Einſchlag mit 4 Schemmel, doch daß der Koͤpper nach der rechten Ecke 
zu, gut und recht geſchnuͤret, auch der ordinaire ſowol als der feine, 
mit zwey ſtarken Schlägen gewuͤrket werde. 


Vom Werkſtuhl kommt ev 15 Ellen breit, und 44 Ellen lang, wel⸗ 
chen der Walker über die Hand, bis zur vorgeſetzten Lange und Breite, 
oa 1. Walkerde oder grüner Seife walten muß, bis alles Fett here 
aus i 

Wenn aber der Kirſey nicht gefärbt werden, ſondern weiß bleiben 
ſoll, muß, nachdem er rein und vom Tuchſcheerer ausgeſchoren iſt, 
der Tuchſcheerer ſelbigen in laulichtem Waſſer mit 2 Pfund weiffer Seis 
fe rein waſchen, bey dem Umſchlagen aber nicht recken, ſondern nur ver⸗ 
gleichen, und nicht mit allzuheiſſem Eiſen preſſen. 


ba, en b. Zu dieſem breiten Kirſey werden 48 Pfund aus feiner zweyſchü⸗ 
textos und» riger weſſer, wohl fortitter, halb Sommer: halb Winterwole geben, 
Elen breit. nenes Garn erfordert, wovon 
zur Kette rechts ۶ 19 bb und 
zum Einſchlag finf 2 ۶ = ء‎ 291b 
Sa. - 48 lb. Garn 
kommen, welche in der Länge zu 33 Ellen, und in der Breite zu 60 
Gängen mit 16 Pfeiffen geſchoren werden, und vom Stuhl zur Schau 
33 Ellen in der Länge, in der Breite aber 3 Ellen, und aus der Walke 
30 Ellen lang und 2 Ellen breit ſeyn muͤſſen. : 
Sollte der Kirſey tibvigens an einem oder andern Ort ſchmaler als 
die vorbeſchriebene Sorten fabriciret werden, fo verſtehet es ſich von felbe 
ſten, daß die Zuthaten dazu verhältnißmaͤßig proportioniret werden 


muͤſſen. 
8 $. 4. 


IE 58 

il ioc iut a. Die breite ordinaire Flanelle werden von Kern⸗Mittel⸗ und gemet, 
Rinaiten Gute ner Wolle zu 3, 23 und zu 2 Ellen breit angefertiget, und follen die 3 

| tis ما ار‎ Elen breite Flanelle mit 33 Gängen, à 32 Faden auf jeder Ecke, und 
دی‎ die 2 Ellen breite mit 22 Gängen, à 32 Faden auf jeder Ecke, angefihe: 
pen ober we" ren werden. In der Walke werden fie nur mit grüner Seife gewa⸗ 
tg werden, ſchen, nachgehends cinmabí gerauchet aber nicht geſchoren. Die von 

| ies Eten cree Kernwolle bekommen 3 راک‎ die von der Mittettwolle 2 lenitate 


gefertiget wers 


din in, ter, und die von gemeiner Wolle د‎ 5656 


| | 2) Von denen 


role been, b. Zu denen in Preuſſen bisher am meiſten gewöhnlichen Flauellen 
und zo Ellen ۸ 15 Elle breit und 50 Ellen lang, werden erfordert 


I RS Bach EI!!! 8 7 lb. 
| E zum Einſchlagen « ۴ e 28 _ 
| Sa - 33 lb. 


| Die Wolle zur Kette wird auf waͤlſchen Kaͤmmen gearbeitet, und 
ii auf dem kleinen Rade geſponnen, die Wolle zum Einſchlage wird ge⸗ 
al ſchrobbelt und geſtrichen, und auf dem groſſen Rade geſponnen, das 
| Stuͤck wird mit 5o Ellen, und 30 Gange 111113 Pfeiffen, oder 900 Faz 
۱ den angeſchoren. Die Wolle kann Kern: Mittel: oder ordinaire Wolle 
N ſeyn. Ein dergleichen Stuͤck orit in der Breite vom Stuhl 14 Ellen, 
"m und in der Lange verliehret es nichts. 


mmm e. Hiezu gehören zur Kette ſechsſtüuckige acens Waſch⸗ 
getöͤperten Flat 5 e 2 = ۳ Ib. 
| nell, 70 Ellen KS 


z 3 3 م‎ 2 7 E ۳ 
| ana, und 4x zum Einſchlag dreyſtuͤckigt geſtrichen Garn von recht 
| Brut feiner weiſſer Wolle e e „ 17 lb. 


Sa - 26 lb. 
Wird à 46 Gänge mit 18 Pfeiffen in der Breite, und 72: Berliner El⸗ 
len lang geſchoren. Stehet auf dem Stuhl im Blatt 41 Elle breit, 
fent aus der Mühle circa 65 Ellen lang und 43 Viertel breit, muß 
recht weiß gewalket, auch gut gerauchet und geſchweſelt werden, am 
Rahm aber 70 Ellen lang und 42 Viertel breit ſeyn. 
اسنا‎ d. Die Kette von dieſem Flanell muß zu 85 Ellen geſchoren werden, 
1 D ae Elen von 18 Pfeiffen und 32 Gänge, hiezu müffen 16 Pfund extra feines geſtri⸗ 
Mi ang, und 4E chen Garn aufgezogen und eingefchlagen werden, und kommen am 
n mist hun. Rahm und aus der Preffe 80 à 82 Ellen lang, und 4: Viertel breit. 


| ١ . "ونو‎ e. Dieſer friſirte Hanelle ift in der Lange und Breite, vom Stuhl 
hi bie as een ſo wohl als am Rahm, und nach dev Preſſe mit dem glatten gleich, und 
1 tang, 4£ Sen muß dazu eben fo viel Garn wie bey voriger genommen werden, nur 
In welts iff hiezu ndthig, Garn aus etwas grober Wolle geſponnen, und anſtatt 


| daß der vorige gepreſſet, Diefer nur Uber eine Frifurnmible gekloppelt wird. 


23 


$5 
og Der Moltum wird aus mittel feiner, ztweyſcheerigter, recht ۷٤ 
over Sen Wolle verfertiget, und müͤſſen zur Kette e e Ch 
toy, 65 Elen rechts geſponnenes Garn, und zum Einſchlage links 
ng 4 vir, geſponnenes Garn „„ 26 b. 


tel breit. 


genommen werden. Die Kette wird auf 8o Ellen in der Länge, und in 
der Breite auf 36 Gaͤnge mit 12 Pfeiffen geſchoren, muß aber aus der 
Walke nur lang 60 Ellen und 45 Viertel breit, und vom Rahm 66 
Ellen laug, und 41 Viertel breit, kommen. 


; $ 6. 
ee Die Kette zur Kronſerge wird auf 85 Ellen lang, und in der Brei⸗ 
(m gm 4; te auf 51 Gänge mit 18 Pfeiffer angeſchoren, dazu werden 22 bis 23 
flete ele Pfund aus gutem feinem locker geſtrichenem Garn genommen, und 
sum ſodann gewebet, gerauchet, geſchoren und gepreſſet. Wann aber das 
Gewebe fertig, muß es in der Mitte durchgeſchnitten werden, ſodann 
das Stúd 38, 39 bis 40 Ellen lang, und 45 Viertel breit verbleibet. 


$ 7. 

1:418 Der Strichſerge iff mit vorherbeſchriebener Kronſerge in dem Vers 
inn dane, ios. nam der Länge auf dem Stubl, und im Stuck und in der Appretur 
gie br. überall gleich, nur werden fies Gange in der Breite weniger geſchoren, 

mithin nach der Preſſe, und wann fle fertig, nur x Elle breit ſeyn antiffen, 


: $. 8. 

Dap ول‎ Die Zu ſolchem muß recht gute Wolle, à 32 Pfund genommen 
P. dieſe mit Baumol recht fett gemacht, erſtlich mit 5 dann mit Ad 
beat, Kämmen wohl gearbeitet, hernach auf der Knieſtreiche gemachet, auf 

dem groſſen Rade die Kette zu 124 3 Pfund Wolle, rechts und drell, 
der Einſchlag zu 19.4 20 Pfund Wolle links, ſehr los und fein geben: 
nen werden, denn muß die Werft oder Kette auf dem Stuhl جو‎ Elle 
breit, mit 2600 Faden 40 Ellen lang geſchoren, und mit feinem Leim 
geſtärket werden. Wenn er mit 6 Schlägen zwey Faden in einem 
Rieth, mit zwey Schemmeln auf jeder Ecke abgewuͤrket ift, jeder Schoß 
mit 6 Schlägen, fo muß er gewalkt werden, bis er zwey und eine halbe 
Elle breit ift, alsdenn mit 3 oder 4 Waſſern gerauchek und geſchoren, 
denn gefaͤrbet und gepreſſet, doch daß er vorhero wohl gendffet, und von 
der Unreinigkeit gefaubert fey, 


》 9. 
dun um Draguett, fo eine Art von Tuch vorſtellt, werden 23 Pfund 
Zerf Wolle genommen, von ſolcher 8 Pfund auf dem kleinen Rade Kk. 4 
und 15 Pfund auf dem groſſen Rade zum Einſchlag geſponnen. Die 
Kette muß 10% Zeichen lang ſeyn, jedes Zeichen 45 Elle betragen, und 
alſo 473 Elle in der Lange halten, wird 22 Gange à 30 Faden, und alfo 
Hs ` — ه66‎ 


660 Faden breit geſchoren, kommt, nachdem es mit einem 1 
Schlage gearbeitet worden, in der Breite 5 Viertel, und in der Lange 
44 Ellen vom Stuhl, wird gleich einem Tuch gewalket und gereiniget, 
kommt aus der Walkmühle 2 Elle breit, und 33 Ellen lang. Muß 
nachhero bey einem Tuchbereiter, mit Krautkarten gerauchet und ge⸗ 
ſchoren, im Rahm gezogen und gepreſſet werden. 


Hal $. 1o. 

| | Sfebetm Zu einem Stick Pferdedecken, 2 Ellen breit, 43 Ellen lang, wird 
MI dim an. erfordert, das Garn fo aus وو‎ Pfund Wolle, auf dem groten Rade 
1 geſponnen wird 

| zur Kette kommen 33 Ib. 

VI 66 ٠ 

1 

1 


Sa. - 99 Ib. Garn, 
Muß u Zeichen lang ſeyn, und jedes Zeichen 43 Elle halten, fo daß die 
| Länge der Kette 495 Elle ausmacht, wird 34 Gänge, à 3o Faden, und 
وا‎ in Summa 120 Faden breit geſchoren, und auf einem breiten Stuhl mit 
Ki einem guten Schlag gearbeitet, kommt vom Stuhl 23 Elle breit, 48 
7 Ellen lang, nachdem ſolches aber gewalket, gereiniget, gerauchet und 
1 3 getrocknet worden, gehet dadurch demſelben in der Breite 3 Elle, und 
۱ in der Lánge 5 Ellen ab. 


zum Einfhlage = = S 


$ II. 


Bey allen vorſtehenden Sorten von Aa ee werden 
die bey der Schau angemerkten Fehler beſtraft, wie folget: 


a. Von jedem fehlenden Gang in der Breite 
b. Vor jeden fehlenden halben Gang in der Breite = = 

c. Doppelte Werftbruͤche, leeres Rieth, fie ſeyn kurz oder lang = 2 
d. Unterſchlage, Schwerdtſcheiden, Haspen und Taſchen 3 . 


30 gr. 
5 


۱ GAP U T IV. 

| Von denen 7 

د د A‏ 

| ur So wie nun aus vorbeſchriebener feſtgeſetzter Qualität und Guͤte 
eue der verſchiedenen Tuchſorten leicht zu ermeſſen, daß deren Anfertigung 
I mites — eine hinlaͤngliche Gefchicklichfeit, Wiſſenſchaft und Erfahrung der Tuch⸗ 
۳ fabricanten ſelbſt erfordert, und vorausgeſetzet, daß felbige das Sortie 


AÑ ren der Wolle, das Wollſchlagen, Anſcheeren, Segen der ۱80۳۶۸۶ 
Stühle und Zeugeinrichten gründlich verſtehen; So wird auch, um 

hinfuͤhro tuͤchtige Meiſter zu erhalten, hierdurch feſtgeſetzet, daß derje⸗ 

nige, welcher das Meiſterrecht erlangen will, vom Fabriqueninſpectore 

und denen Altmeiſtern des Gewerks wohl eraminiek, und unterſucht 

werden foll, ob er in allen obigen Stuͤcken hinlaͤnglich geuͤbet? immaſſen 

kein Geſelle, er ſey eines Meiſters Sohn, oder ein anderer, wenn er 
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nicht nach denen Generalhandwerks⸗Articuln, die ausgeſetzke dreyjahri⸗ 
ge rift innerhalb Landes aufs Handwerk gewandert, und ſich zu obigen 
genugſam qualificivet hat, zum Meiſter adanttiret, noch von obigen re- 
quilicis ohne vorgdngigen Bericht des Commiffarii Loc: und daraus zu 
erſehende erhebliche Urſachen fo leicht dispentivet werden foll. 
$. 2, 
Fr Wegen des anzufertigenden Meiſterſtuͤcks bleibt es fernerhin bey 
Sheiferftte der Difpofition des Generalprivilegit, und wird nur anbey noch erinnert, 
und فلا‎ daß diejenige Tuchmacher, welche fid behoͤrig qualificiref haben, ſolches 
سنا‎ auch in Anſchaffung tauglichen Werkzeuges, wie es die ۴ 
Tuchſorten erfordern, nicht unterlaſſen muͤſſen, oder alle, welche un⸗ 
tuͤchtige, zu Verfertigung aͤchter Arbeit undienliche Inſtrumente haben, 
um ſich mit before Zeuge zu verſehen, durch hinlaͤngliche Zwangsmittel 
dazu angehalten werden muͤſſen. 


$3 


Von Verfertis Denen bemittelten gelernten Tuchmachern wird zwar nachgelaſſen, 

pig ۷ط‎ ſich von ihren armen Mitmeiſtern Lohntuͤcher machen zu laſſen. Selbi⸗ 

e gen aber muͤſſen fie zu ſolchen, entweder ſchon rein geleſene und 4 

Wolle, welche am Gewicht und Guͤte zu dem Sortiment erforderlich 

iff, geben, auch ihnen der Arbeit gemäffen Lohn zugeſtehen, oder wenig⸗ 

ſtens den armen Meiſtern 10 bis 12 Stein Wolle um einen billigen Preiß 

uͤberlaſſen, damit die Wolle von ihm zu ein oder anderer Gattung gele⸗ 

fen, ſortiret und daraus ein tidhtiges Tuch verfertiget werden koͤnne, 

als in welchem Fall auch für billig gehalten wird, daß dem Fabvicanten, 

der das Tuch verfertiget und abgeliefert, nach des Sortiments Werth 

+ an Gelde bezahlt, 3 aber zur Bezahlung der Wolle von der Schuld 
abgeſchrieben werde. 


4 A 


Weil auch zur Kammarbeit tuͤchtiges Werkzeug erfordert wird, 
die Fabricanten ſich aber vielfältig beſchweren, daß die Kaͤmme oͤfters 
von nicht gahrem Leder, imgleichen voll allzuſproͤdem und mit unter: 
ſetztem altem Drath gemacht werden, als ſollen die Kammſetzer von der 
Obrigkeit des Orts, wo fie befindlich, unter Aufſicht des Fabriquenin⸗ 
pectoris dahin angehalten werden, daß fie jede Gattung der Kämme, 
aus tauglichem Leder und Drath in hinläͤnglicher Qualität verfertigen, 
und an die Tuchmacher um einen billigen Preiß verkaufen, wie denn 
auch an den Orten, wo die Anzahl der Tuchmacher ſtark ift, und beſon⸗ 
ders in groſſen Städten, mehrere und geſchickte Kammſetzer von den 
Magiſtraͤten angeſetzet werden muͤſſen. 


Von denen 
Kammſetzern. 


6 CA- 


CAPUT V. 
Vom Walken, denen Walkmuͤhlen und Müllern. 


$ X 

Wasbey ann Die Walkmuͤllere haben fo wohl bey denen bereits etablirten als 
ی‎ neg noch etwan anzulegenden Walkınühlen jederzeit dahin zu ſehen, daß | 
tne pad Waſſer klar durch das Gerinne laufe und das Rad treibe, zu wel⸗ 
chem Ende dieſelben am Einfluß des Waſſers ins Gerinne Stroh oder | 
ſonſt etwas beſtändig vorlegen müͤſſen, damit der Gand ſich da hinein 
ſetzen koͤnne. Wie denn auch bey Anlegung neuer Walkmuͤhlen, von 
denen Magiſtraͤten und Obrigkeiten auf dem Lande, wo zu Anlegung 
derſelben Gelegenheit ift, dergleichen Oerter und Waſſer erwaͤhlt werden 
muͤſſen, welche denen Fabricanten fo wohl zur Hand, als der Manus 
factur zuträglich find, indem nicht alle Waſſer zum Tuchwalken diene 
lich find, ſondern diejenige, welche viel Triebſand mit (id) führen, nicht 
allein die feinſte Wolle wegnehmen, ſondern auch dem Tuche einen harten 
und rauhen Angrif verurſachen. Daferne alſo eine Walk muͤhle nicht 
mit allen, den Tuͤchern nuͤtzichen Erforderniſſen verſehen ſeyn mochte, 
fell. daſelbſt kein Zwang, unter was Titel und Gerechtigkeit es auch ime 
mer gefordert werden moͤchte, zum Nachtheil der Manufacturen und 
des Publici geſtattet, ſondern davon denen Fabricanten die Wahl der 

Walke und deren Beſuchung fren gelaſſen werden. 


F. 2. 
mima Wenn das Tuch in die Walkmuͤhle kommt, fol es der Walker 
zu wolken. mit heiſſem Waſſer, bis die Starke heraus iff, waſchen, dann das Tuch 
aus dem Kummen oder Loch nehmen, wohl auseinander ſpreiten, da⸗ 
mit es nicht uͤberſchlage, wieder aufnehmen, oder auflefen, dann in den 
Kummen mit der Walkerde thun, wenn die Walkerde, oder was in Ete 
mangelung der Walkerde ſonſt genommen wird, halb ausgewalket, das 
Tuch wieder heraus nehmen und richten, folglich wieder in den Kummen 
thun, und die Erde vollends auswalken. Wann nun die Erde alle aus⸗ 
gewalket oder ausgewaſchen iſt, muß der Walker das Tuch aufnehmen 
und zum zweyten mahl richten, dann wieder in den Kummen thun, und 
mit warmen Waſſer zur Dicke walken, dann noch ein oder zwey mahl, 
bis es feine richtige Lange und Breite hat, richten, aber bey harter 

Strafe, in Ketten nicht drehen oder verzerren. 


$ 3. 
ماوسو‎ Sollte fid) aber ein Tuch nicht geben wollen, kann er ſolches wohl 
Aide FOR mit der Hand drehen, jedoch muß der Walker ſich bey harter und unaus⸗ 
dat bea bleiblicher Strafe wohl vorſehen, unb Wen, daß er dem Tuch die Wol⸗ 
im. le mit zu heiffern Waffen nicht abbruͤhe und abſtoſſe, dann ſolche zu ۶ 
cken mache und verkaufe; Wie denn überhaupt die Walkmuͤllere ſich 
ولونومر‎ der 881004 und عله هوهو ۱4 م54‎ (ier is 
bentes 
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bedienen miffen, Die Geffigfeit heraus zu bringen, Dabey auch nicht zu: 
geben, daß die Tuͤcher nicht trocken im Stoke gehen, damit fie niche fo 
viel an Wolle verliehren. 


§. 4. 

Ein von meh; Sollte aber der Walker befinden, daß ein Tuch mehrentheils von 
Sun, us; Abgebrachter Steve Weisgerber⸗ und Kirſchnerwolle fabricitet fey, fo 
gebe und ſoll er ſolches ſogleich dem Fabriqueninſpector und Schaumeiſtern anzei⸗ 
Kirſhnerwolle gen, welche denn ſolches aus verbothener Wolle verfertigtes Tuch nicht 
Eile each in paßiven laſſen, ſondern dem Magiſtrat zur Recherche und Remidur ane 
der Behörde zue zeigen ſollen, da, wie oben diſponiret worden, dergleichen Wolle zu kei⸗ 
Remeduran nen Tuͤchern, ſondern nur zu Futterboy und andern groben Waaren 
Dit: emplogiret werden fell. 


A 5. 
سسيتا‎ Wenn der Walker das Tuch fertig und recht weiß gemacht hat, 
میں‎ , wor pt ihm davor in Königsberg 12 bis 18 gr. Geld, nach Art der Tücher, 
bey ungeſchaue gezahlet werden ۱ in denen 11 aber bleibt es bey denen, von de⸗ 
Mead nen Gewerkern mit den Eigenthuͤmern der Mühlen, gemachten before 
nehmen. dern 9fecovbs, Ueberhaupt aber muß der Walker kein Tuch annehmen, 
welches nicht von denen Schaumeiſtern mit dem Kleeblatt bezeichnet iſt. 


$ 6. 
gam pm Sol kein Walker, weder Tuch noch andere wollene Zeuge, fie 


bey مر‎ ibis, moͤgen gearbeitet ſeyn wo fie wollen, ohne Vorzeigung des gewohnlichen 
M Beglaubigungsſcheins zu walken fid) unterſtehen, bey Zehen ۲ 
Walken anges Strafe. 


nommen mer 8 0 
den. 8 e 5 
Wo keine Sollten aber an einigen Orten keine bequeme Gelegenheit zu Wate 
sae ſerwalkmühlen ſich finden; fo fónnen, wenn nur Teiche und ſtillſtehen⸗ 
mn, timo, des Waſſer vorhanden, Roßmuͤhlen mit Pumpen gebauet, und zu 
Solo groſſem Vortheil der Manufgcturiers, Winter und Sommer wohl ge: 
m Pane brauchet werden, fie müffen aber an ſolchen Orten gebauet werden, wo 
angeleger wer, die Müͤhlen auch bey hartem Froſt (m Winter, und bey der groſſen Hitze 
dem im Sommer allezeit Waſſer haben, und ſolches in der Pumpe haben 
konnen. Weil auch , 


$ 8. 
e An den Orten, wo viel melirte und wenig weiſſe Tücher gemachet 
Fe fot ہہ‎ werden, die weiſſen aber in einem Pump gleich den melirten gewalket, 
fonts en folglich, weil ſelbige Pumpe von denen Farben ſchmutzig ſeyn, nicht 
ben ووو‎ ein können gewaſchen werden; As iff nöͤthig, daß an folchen Orten, 
wan, zz den weiſſen Tüchern eine eigene Pumpe gehalten, und allezeit bis eirt 
weiß Tuch gewalket werden ſoll, verſchloſſen werde, damit die weiſſen 
Tücher recht rein gewaſchen, folglich alle Farben wohl annehmen, und 
lebendig oder bluͤhend werden konnen. Sollte auch 


§ 9 


1 mt 8 — 
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$ 9 

Wenn dev 

Ruten Der Walker ein Tuch verderben, fo fell er ſoches auf des 6 
رم‎ mm der Schaumeiſter Erkenntniß bezahlen. 

bezahlen. : ۷ 10, 

age Verſtehet es ſich von ſelbſten, daß kein Walker angenommen met. 
Inftruction in den muß, der nicht auf obige Articul und feine in fine annectivfe In⸗ 


Erespfichtger ſtruction verpflichtet worden. 
nommen mer 
den. 


GF 


Von der Genf oder Schau, wie aud) vom 
Siegeln und Zeichnen der Tuͤcher. 


$ . 

vm, Sf stt beobachten, daß keiner von den Schaumeiſtern, feine eigene 

Sn. "` Eier oder Waaren, bey Strafe eines Thalers für jedes tk, ۴ 
zu eenſiren befugt fep, ſondern ſolches den andern Schaumeiſtern uͤber⸗ 
laſſen muͤſſe, welche nach ihrem Eyd und Gewiſſen, ohne einiges ۶ 
hen und Freundſchaft, oder Feindſchaft, Geſchenke oder Gaben, bey ۷ 
ausgeſetzten Strafe, verfahren follen: und was bey dieſer Schau, wegen 
der eigenen Stuͤcke der Schaumeiſtere feſtgeſetzet ift, muß ebenfalls bey 
dem Streichen der Tuͤcher obſerviret werden, und vahero kein Fabri⸗ 
cant zur eigenen Beurtheilung und Legitimation feiner Waaren admite 
pret werden, oder derſelben beywohnen, es fen dann, daß er wegen ei⸗ 
nes vorgekommenen Fehlers vorgefordert wurde. 


$ X 
Die Pflicht Weil aber den anzuordnenden Schaumeiſtern, als in dem Tuch⸗ 
auh, wee macherhandwerk wohlerfahrnen Männern, aus ihrer Experience und 
zu beobachten. AUS der Specialinſtruction genugſam bekannt ſeyn muß, wie eine jede 
Sorte Tuch oder Boy als tüchtig angeſehen werden ſoll; So wird jegli⸗ 
cher Schaumeiſter nachdruͤcklich angewieſen, ſich bey der Ceuſur unpar⸗ 
theyiſch, und wie es ſeine Pflicht erfordert, zu verhalten. 


$ 
Wie viel Aus dem Gewerk derer Tuchmacher muͤſſen, wo das Gewerk groß, 
Zentre oder 8, wo es mittelmäßig 4, wo es klein, 2 ehrbare, gewiſſenhafte 


werk der Sud Männer gewaͤhlet und vereydet werden, welche bey der erſten Schau 


mache vie das Tuch, Boy und andere Tuchſorten vom Werkſtuhl über eine Stanz 


lach bev dar ge ziehen, und wohl eraminiren, ob das Tuch fo hoch als verordnet, fite 


Schau qu bes het, ob gleiches Geſpinſt darinnen, und ſolches wohl und dicht durch und 
begun haben durch gewuͤrket, ob es auch Taſchenbrüche, ledige Riethe und Unter⸗ 
ſchlaͤge habe, oder ſonſt liederlich gearbeitet fey. Da dann dergleichen 

und andere Fehler und Mängel der Fabrigueninſpection یی‎ 

aus 
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Schaumeiſtern angezeiget, und felbige bey dem Gewerk vom 6 
und Gewerksmeiſtern, mit Beyhuͤlfe der Stadtobrigkeit, beſtrafet mere 
den mëtten, Dann wird das Tuch der Länge und Breite nach gemeſ⸗ 
fer, auch gewogen, ob das völlige Gewicht und Garn darinnen fey, 
und wenn fich dabey nichts zu erinnern findet, von denen Schauern mit 
einem Kleeblatt gezeichnet, und in die Walke gebracht. 


۱ $ 4 
Wir die aus Wann nun das Tuch, Boy und andere Sorten aus der Walke 
wee ige, konnt, müſen ſolches die Schauer an dem Rahm zum zweyten mabt 
in chan, wieder ſchauen, ob es nicht am Rahm zu febr ausgedehnet und die rich⸗ 
tige Länge und Breite, nebſt dem gehörigen Gewand, auch durch und 
durch einerley Wolle habe, und ob es wohl bedecket, alles Sets heraus, 
und rein gewalket ſey, ob der Walker die Wolle abgeſtoſſen und zu Pflo⸗ 
cken gemacht, ober hier und da Fett darinn gelaſſen habe. 


2 $ 5 

Wie dle gut Wenn das Tuch ohne Tadel befunden wird, fo wird dem ordinai⸗ 
an ace ben, Mittels oder Kerntuche ein Bley angehangen, auf welchem der 
fein. Stadtwapen und Nahmen auf einer, und auf der andern Seite aber 
die Vinge des Tuchs ſtehen muß, wornach dann auch der Kaufmann 
das Tuch unverweigerlich annehmen, und nicht wie bishero zum Ruin 
der armen Tuchmacher geſchehen, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und mehr Ellen eine 
meſſen und deeoufliven muß, bey Vierzig Rebe. Strafe; doch foll das 
Tuch von denen Schauern auch nicht zu knapp oder genau, ſon⸗ 
dern recht und vollig gemeſſen werden, und welcher Schaumeiſter 
fic) unterſteht ein ovdinaives Tuch als ein Mitteltuch, oder ein Mittel⸗ 
tuch als ein fein fein, (uper fein, oder ertra feines, alfo vice vería auf 
der Schau zu declariren und zu zeichnen, foll Zehen Rihlr. Strafe 

erlegen. 


„ 6. 4 
Wie die Wann das Tuch aus der Farbe kommt, wird es am Rahm a 
Simi geſchlagen, da dann die Schauer bie letzte und deitte Schau, ſowohl an 
richten. gefarbten als melirten Tuch verrichten, und urtheilen müffen, ob ein 
melirtes Tuch recht gemenget und nicht ſtreiſigt oder fleckigt fey; ob es 
Noppen oder groſſe Knoten habe, welches am beſten am Rahm zu eve 
kennenz und ob die gefarbten Tücher wohl durch gefärbet, fo daß der 
Schnitt nicht weiß zu feben fep, endlich auch ob es Kalk oder andere Ref 
ſelflecken habe, und wenn alsdann das Tuch tuͤchtig und gut befunden 
wird, fo bekommt ein ordingie Ein, ein Mittler Zoey, und ein Kern: 
tuch Drey Kleeblätter und Siegel, ſollte aber ein Tuch mangelhaft bes 
funden werden, fo ift derjenige Fabricant, welcher eine Waare, fo das 
Kleeblatt nicht meritiret, verfertiget hat, ſogleich in Ein 9160 Strafe, 
welche nach Proportion des Werths der Waare zu dererminiven find, 
und wovon ein billiges Douceur pro vigilantia denen Schaumeiſtern auc 
zulaſſen ift, zu condemniren, EM aber in Anſehung des Publicl, 
: und 


und damit ſolches nicht mit ſchlechten Waaren hintergangen werde, 
anſtatt des Kleeblatts, ein viereckigtes Loch, in der Groͤſſe eines Tha: 

fers, und zwar an beyden Enden auf der Schau ſogleich anzuſchlagen, 
und damit ſolches nicht wieder vermacht werden kann, der Bindfaden 
zum Stempel an daſſelbe geheftet und durchgezogen werden muß. 


SR 

Ga Ed Sind gewiſſe Stunden Bors und Nachmittage feſtzuſetzen, und 

Eran a nach Beſchaffenheit der Anzahl und Stärfe des Gewerks, und zwar wo 

halten, viel Tücher fabriciret werden, täglich Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, an andern Orten aber, wo weniger 
zu thun vorkommt, wie auch zwey mahl woͤchentlich zur geſetzten Stun⸗ 
de, die Beſchau an einem dazu beſonders zu beſtimmenden Orte vorzu⸗ 
nehmen. Dafuͤr per Stuͤck 2 gr. 6 pf. gezahlt werden, damit hievon 
die Schaumeiſtere unterhalten, und das Bley nebſt den Utenfilien be⸗ 
zahlt werden koͤnnen. Damit aber auch die vorgeſchriebene Schauſtun⸗ 
den richtig geſchehen, und die zu ſchauende Waaren nicht zur Lingebuͤhr 
aufgehalten werden, fo follen die Fabriqueninſpeetores oder Gewerksaſ⸗ 
ſeſſores öfters und unvermuthet fic) ſelbſt zur Schau begeben und nach⸗ 
ſehen, ob bey denen Schauen vorſchriftmaͤßig verfahren wird, auch mo⸗ 
natlich oder Quartaliter die zu führende Schauregiſter revidiren, und 
an den etwan befundenen Mängeln zu remedur gehörigen Orts Anz 
zeige thun. 


. 9. 

Sollte der Tuchmacher mit der Schau feines Tuches nicht zufrie⸗‏ واه 
hag, den ſeyn, fo fell darüber vom ganzen Gewerk, in Gegenwart der Beyſi⸗‏ 
Lean und ter jedes Orts rechtlich erkannt, und gegen den Unrecht habenden vere‏ 


fahren werden.‏ نټب 
zu halten.‏ 


€APUT VI. 


Von der Zurichtung der Tücher, auch von Sud» 
: ſcheerern und 7 


Weil an der guten Zurichtung der Tuͤcher gar viel gelegen, und‏ مدقب 
and Tore der Tuchſcheerer und Tuchbereiter ein ſonſt ſchlechtes Tuch durch gute‏ 
weinen. Zurichtung fer verbeffern kann, daß es zum Kauf animire, hergegen‏ 
aber ein an fich ſelbſt gutes Tuch durch üble Zurichtung fo verderben‏ 

kann, daß es Niemand haben mag, fo iſt es nöthig, daß alle Tuchſchee⸗ 

rer und Tuchbereiter, wenn fie Meiſter werden, in Eydes pflicht zu ۶ 

men, und angeloben muͤſſen, daß fie 
$. L 


a ng Kein hieſiges Tuch an und in Arbeit nehmen, welches bey dev 7 
Tuch in 2:111 kind zweyten Schau von denen Schaumeiſtern nicht gehörig aries 
um 
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und geſiegelt ift, oder worunter Kirſchner⸗Gerber⸗ und Sterblings wolle 
verarbeitet finden. 


$. 2. 
L^ fut Daß fie kein Tuch in Brunnenwaſſer netzen, ſondern jeder bey ſei⸗ 
DT ` nem Haufe in die Erde 

§. 3. 


ur Einen Sumpf, oder wer dazu keine Gelegenheit hat, ein 8 


Gite baten. Faß machen laſſen, darinnen er Regen oder Flußwaſſer im Vorrath 
habe; in ſolchem 


$. 4. 
aif es Die Tücher náfe, naß rauhe, trocken aber durch und durch fehees 
fen, und pn Le. Da jedoch die Erfahrung bey denen feinen ſpaniſchen Tuͤchern es 
den duch und heſtätiget, daß ſolche nicht ganz trocken geſchoren werden muͤſſen, und 
dur om dieſes feuchte Scheren bey denen feinen Landtuͤchern auch von groſſem 
Nutzen iſt; So wird dieſe Art des Scheerens der feinen Tuͤcher, einem 
jeden Tuchbereiter hiermit beſtens empfohlen, daß ſie ferner 


§. 5. 
اک‎ Ein ordinair Tuch mit einem Kleeblatt und einem Siegel in einem 
Siegel مهزمه‎ Waſſer, imgleichen ein Mitteltuch mit zwey Kleeblͤͤttern und zwey Sie⸗ 
Gattung Tuch geln, in zwey Waſſern, und einem Kerntuch mit drey Kleeblaͤttern und 
Amen". drey Siegeln, in drey Waſſern durch und durch naß rauhen und tro: 
cken ſcheeren wollen, welche Einrichtung jedoch, wie vorhin erwehnet 
worden, eine Ausnahme bey denen feinen Tuͤchern leidet. 


Zum rauhen $: 6. 1 
ia ad سر‎ Daß ſie zum Rauhen ber Mittel: Kern: und feinen Tuͤcher kein 
men cite u. Krempel, keine Streichen, oder ciferne Kaͤmme, fondern Krautkarten, 
سب‎ Rent! zurn Rauhen aber der ordinairen Tücher, Kirſey, Flanell und Fries, 
gat Si wohl geint Krempel gebrauchen wollen. Sollte ein Tuchbereiter 
SES hiergegen handeln, fo fell er das erſte mahl mit 10 Rthle., das zweyte 
Sh mahl aber mit Verluſt des Meiſterrechts beſtraft werden. 
nehmen. 

Denen Tis ا‎ 
سو‎ nen Daß fie denen Tüchern einen guten Strich, oder Stapel rnit Kar⸗ 
eld gs fttt und hollandiſchen Streichen geben. 


ben. 
$ 8. 
سميج ىم‎ Daß fie im Rauhen der Tücher keinen Schaden thun, und die 
un. Wolle heraus reiſſen wollen, deswegen fie dann die Tücher 
Was für Kart $. 9. 
we DS erſte und zweyte mahl nicht mit ſcharfen nie gebrauchten, fone 
mát dern mit ſchon gebrauchten etwas ſtumpfen Karten naß rauhen. 


.10 ء۶ 


.10 $ : میٹ 
ten ums Zum dritten und vierten mahle aber gute ſcharſe Karten gebrau⸗‏ 
mahl ſeyn muß chen wollen.‏ 
ſen. ۱ $‏ 

„ V. 
tnde Daß fie das Scheeren mit gut und wohl abgerichteten 1 
verrichten. verrichten, und 
Scheettiche $ ome 


8 Je Das fie alle Tiſche durch und durch gleich ſcheeren wollen, damit 
n. cs keine Trapper gebe. 


0. 13. 
Die Ti T 0 H 7 
wis D Daß fie, wenn die Richer aus der Fürbe kommen, an den Rahm 


uber die Länge kein Tuch mehr ausziehen wollen, als das lange Siegel beſaget, nehm: 

Elle in die Breite, damit es Krumpffrey‏ د lich! Elle in die Länge und‏ اس يي 

werden. bleibe. 

Wie das Y $. che 

o Daß ffe ſodann mit Krautkarten oder Streichen das Tuch 86‏ اک 
en, und‏ 


$ 15. 
ab Auf dem Tiſch mit der Buͤrſte abſetzen wollen. 


Mit was für 1 S 26. N 5 8 
Spähnen die Daß fie die ordinawen Tuͤcher mit groben, die Kerntuͤcher aber 
Zoe dusch zu mit feinen gekanderten Spaͤhnen durchlegen. 


legen. 


Auf was Art 47 1 A KS 
und wie die qr Mit nicht zu heiſſen Eiſen preſſen, ſondern ein mahl umlegen, folge 
cher mumulegen lig zwey mahl preſſen, und 


und zu preſſen. 


18 $ | شر هن 
ata Das ordinaire Tuch heften, das feine aber ausſtafſtren, und an‏ 
von, gehoͤrigen Ort ſchicken wollen.‏ 


$. 19. 
Peto Hiebey ift zu merken, daß wenn der Tuchmacher das Tuch weiß 
ane wage aus der Walke an einen Kaufmann verkaufet, muß solches nicht an den 


Tiger nir Rahm gebracht und geredet, ſondern wie es aus der Walke kommt, 
سد‎ gelaſſen werden. 


20. t 


Eee c Wann aber der Kaufmann hernach das Tuch zurichten läſſet 
o bra muß der Tuchſcheerer ſolches doch nicht länger als x Elle in der Länge 
waden fol نس‎ Elle in der Breite reden, und damit Feine Unterſchleife hierunter 
vorgehen konnen, fell ſolches Kaufmannstuch fo wohl, als des Tuchma⸗ 

chers, an dem Rahm von den Schaumeiſtern geſchauet und beurtheilet 

wer⸗ 
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werden, ob es gut zugerichtet, gefärbet und nicht Länger und breiter, 
als verordnet ift, geredet fey, dafür der Kaufmann den Schaumeiſtern, 
wo wenig Tuchmacher ſind, und wenig Tuͤcher nur zum Ausſchnitt, 
nicht aber zur Handlung en gros geſchauet werden 1 gr., wo aber viele 
Tuchmacher und Kaufleute find, welche en gros auf die Meſſen handeln, 
und viele Tücher geſchauet werden, von jedem Sti 6 pf. geben fell, 
und zwar ſolches um ſo viel mehr, weil der Kaufmann dadurch verſi⸗ 
chert wird, daß das Tuch gut zugerichtet, gefaͤrbet und ohne Tadel fey, 


Keinem Tuchbereiter ſtehet frey, ein Tuch, es ſey fein, Mittel oder 
ordinair, welches der Kaufmann bereits in ſeinem Laden gehabt, von 
neuem zu dem Behuf anzuſchlagen, daß es dabey noch um etliche Ellen 
gerecket und verlaͤngert werde, als es ſeyn ſoll; Sollte ein Tuchbereiter 
fich dieſes geluͤſten laſſen, fo foll er das erſte mahl mit Zehen Rthlr., das 
¿rente mahl aber mit Verluſt des Meiſterrechts, und der Kaufmann 
jedes mahl mit Zehen Rthlr. beſtrafet werden. Ob nun wohl gut und 
noͤthig waͤre, daß 


$ 21. 
سنا‎ ٢ Dem Tuchbereiter ein billiges Arbeitslohn von jeder Tuchſorte und 
jedem Waſſer geſetzet wuͤrde, fo iff doch ſolches darum nicht wohl moͤg⸗ 
lich, weil der Tuchſcheererlohn in jeder Stadt d.flerenr iſt. Man laͤſſet 
dahero ſolchen Lohn, wie er an jeglichem Ort bishero uͤblich geweſen, fo 
lange bis daß daruͤber von der einen oder der andern Parthey Klage gee 
fuͤhret wird, ſtehen. 


Es müſſen aber fo wohl die Tuchhändler als Tuchmacher in ſelbige 
Confideration ziehen, ob die Krautkarten fo wohl, als die Victualien 
und Holz wohlfeiler ober theurer find, und darnach den Lohn der Zuch, 
ſcheerer einrichten, da aber auch 


$ 22. 

Sotendafie Viele Tuchmacher und Tuchhaͤndler fo eigennuͤtzig find, und den 
ري‎ on Tuchſcheerern ſtatt Maren Geldes Schlachtvieh, Brod, Korn, Vier, 
bum. Butter, Holz und anderes in höheren als ordinairen Preiſen, Gar: Ar: 
beitslohn geben, und dadurch ihnen, ihren wohl und ſauer verdienten 
Arbeitslohn ſchmälern; So wird hiermit denen Kaufleuten und Tuch⸗ 
machern bey Zwanzig Stir, Strafe verbothen, dergleichen ſtatt baaren 
Geldes denen Tuchſcheerern fi ihre Arbeit zu geben, auch denen Tuch⸗ 
ſcheerern bey ſolcher Strafe verbothen, dergleichen fiatt baren Geldes 
für ihren Arbeitslohn anzunehmen, ſondern es fol ihnen ihr Arbeitslohn 
fo fort mit barem Gelde ohnweigerlich gezahlet werden. 


Mon dle Mons 


$ 23, 
So An den Orten, wo die Lieferungen fin: Regimenter find, follert die 
js atid ens Raufleute oder Tuchmacher, welche Lieferung haben, ſogleich die Zuch, 
[EE ſcheerer aus denen Geldern, fo von SR Regimentern fallen, ۶ 
niche auf ben e beit 


— ٩ . 
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tesien ¿ado beit baar bezahlen, und bey Funſzig 2٤ا۲۲‎ nicht bis zur lezten 
Son. Bonen ith Zahlung der Regimenter, ihnen ihren verdienten Lohn vorenthalten. 
ſchoben werden. 


$ 24. 

Wo die Ke 0 " 25 
teu tie , Imgleichen follen an den Orten, wo die Tücher auf Meffen gefüh- 
fen befuchen,fols E 


enfin ug ret werden, die Kaufleute die Tuchfiheever fo fort nach gehaltenen Meſ⸗ 
Koerner allo fen baar bezahlen. Es iff aber 
Meſſe bezahlen. 
2 $ 25. t 
MART Dieſes nicht zu verſtehen, als wenn fo wenig Kaufleute als Tuch⸗ 
eigenlich zu macher, die Tuchſcheerer nicht vor oder zrwiſchen, ſondern nur auf Mefe 
stehen. — fon bezahlen ſollten, als auf welche Art weber der Tuchſcheerer mit den 
E Seinigen leben, noch viel weniger feinen. Gefellen das Wochenlohn bes 
zahlen koͤnnte; fondern nur, daß diejenige, welche nicht bald nach verfer⸗ 
tigter Arbeit die Tuchſcheerer bezahlen können, ſelbige mit der Zahlung 
nicht Langer als nach gehaltenen Meſſen aufhalten follen, wobey dann 


See $. 26, 
mon ache Diejenige, welche nach verfertigter Arbeit fo fort bezahlen Finnen, 
6 ſolches bald zu thun, alles Ernſtes erinnert werden. 
H D e 
$e ar, a 
Die Mondi: 


E ` Ellen auch in den Städten, wo Regimenter montt werden, 
Ten nist an eis die Kaufleute oder Tuchmacher, welche Lieferung haben, die Tücher 


nen, fondernan nicht einem Tuchſcherer allein zuzurichten geben, und die andern aus: 
a one ſchlieſſen, fordern ſelbige unter alle 777 mittheilen, damit 


gegeben یسو‎ einer mit dem ander ſich nähren und unterhalten fonne, und zwar fole 
Zi ches bey Fünfzig RED, Strafe, und weil auch bis hieher oftermaten 


$. 28. 
ې‎ Ein und anderer Tuchſcheever, um viele Arbeit an fid) zu bringen, 
نام سف‎ ۱4 um geringern als geſetzten Lohn den Kaufleuten und Tuchmachern die 
Seis m, Tücher zugerichtet, und dadurch feinen Mitmeiſtern die Kunden und 
هوم‎ um مو‎ Nahrung entzogen hat, als wird ſolches gleichfals bey Funfzig 10 
E Strafe verbothen, und alles Ernſtes anbefohlen, daß alle 77 
Agen mp Bereiter in einer Stadt gleich viel Arbeitslohn nehmen, auch gleich 


zu gehen. gute Arbeit machen ſollen. Daſerne aber 


: phys La: 

Deag Einige Tuchfcheever und Tuchbereiter entweder ihr Handwerk nicht 

und سور‎ wohl geler net, oder ſich kein tüchtig Handwerkszeug angeſchaffet hätten, 

find nich folglich keine gute Arbeit machen koͤnnten; fo foll ſolchen das Handwerk‏ عم 

"mr ſ lange geleget werden, bis fie entweder das Handwer beſſer lernen, 
oder befier Werkzeug anſchaffen. Sollte auch 2 


Die unrecht 
ieſchauete 


i NO mel 


0 se Den Tuchſcheerern Tücher zuzurichten gegeben werden, welche DS 
nont. vn hero an den Rahmen bereits gezogen, unrecht geſchauet, oder aber un 
: * 8. 
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‚gefärbee wären, fo follen fie folches denen Handwerksmeiſtern anzeigen, 
und vor Austrag der Sachen nicht die Tücher zurichten. 


. 

bh, Well auch die Erfahrung lehrer, daß in denen Landſtädten, wo nite 
tee wid Such, wenige Tuchmacher find, fi Tuchſcheerer niederlaſſen und Tuͤcher aue 
Werer bey den richten, viele derſelben aber das Handwerk nicht verſtehen, und die Tile 
emi cher سوہ‎ ſchlecht appretiren, alſo ift noͤthig, daß folche Tuchſcheerer, ehe 
fie das Handwerk anfangen, in den Hauptſtadten bey denen Hands 
werksmeiſtern die Tuchſcheerer ſich melden, das Meiſterſtuͤck machen, 
i und gegen Erlegung Vier Rthlr. Meiſter werden, da ihnen dann, wann 
ſie das Meiſterſtuͤck gut verfertiget, und ſie Meiſter geworden, erlaubet 
wird, in denen Landſtaͤdten ſich nieder zu laſſen und das Handwerk zu 
treiben, doch muͤſſen fie es, fo lange noch nicht beſondere Gewerke vor 
fie in denen Landſtaͤdten geſtiftet find, mit denen Zünften in denen 
Hauptſtäͤdten halten, und von denenſelben, wenn etwas in Handwerks⸗ 
ſachen vorgehet, das ſtrafbar ift, Och ſtellen, und fich der ihnen dietirten 

Strafe ſubmittiren. 


H. 32. 
Cem des Daferne auch der Tuchſcheerer ein Tuch bel zurichtet, oder gar in 
ata der Zurichtung etwas verdirbel, fo muß er ſolches Tuch auf derer Schau⸗ 
۳ مر‎ Sige, meiſter Erkaͤnntniß mit Aſſiſtenee der Magiſtraͤte erſetzen und bezahlen. 


CAPUT VII. 
BVr.oon den Schoͤnfaͤrbereyen und Schoͤnfaͤbern. 
د‎ 


Soll keiner zur Schoͤnfaͤrberey zugelaſſen werden, er habe dann‏ سن 
berieben ſeine Kunſt wohl erlernet, und mit guten Proben gänzlich erwieſen.‏ 


2 


VT Sollen die Schönfärher keine Tücher und ganz wöllene Zeuge Dr 

und ganz wolle; ben, welche nicht von den geordneten Schaume ern vor hero geſchauet 

m Bus! werden, bey Zwanzig ud Strafe. Die halb wollene und andere 

Zeuge können fie färben, fie mogen geſchauet oder nicht geſchauet ſeyn,‏ کے 
imgleichen die aus andern auslandiſchen Orten ihnen zugeſchickte und‏ 
wieder auffer Landes gehende Tücher und allerhand Zeuge, fie haben‏ 
Nahmen wie fie wollen. iat e 1‏ 


Soror itt Y 
مع‎ Sollen die Schönfärber alle Tücher recht aufrichtig und durch und 
bel. ien durch fo färben, daß die Farbe fo lange, als das Tuch halten konne, auch 
wüͤrklich halte, und die Farbe auf denen Tüchern und Zeugen lebendig 
und recht bluͤhend fey, Zu welchem Ende dann bey Zwanzig Kehle, 
Stra⸗ 


p 


Strafe, die Tücher und Zeuge mit falſchen Farben nicht aufgeſetzt wer⸗ 
den ſollen. 


۰ $. 4. 
u Ga Sollen die Tücher nicht halb ſondern voll genetzet werden, damit 


be zu nigen. ſie nicht nur auf den Haaren, fordern durch und durch koͤnnen wohl ge- 
fuͤrbet werden. 


Kein Kalk foll $ F. 
ساسم‎ ` GS folk kein Tuch mit Kalk, ſondern mit Pottaſche geſcheuret werden, 


den. 
8. 
road, Soll der Schönfärber auf einem Bley feinen Nahmen und Pett⸗ 
ſchaft an das gefaͤrbte Tuch hangen, und weil 


ae 

Kaufleute fot Die Erfahrung giebet, daß die Kaufleute und Tuchhaͤndler, auf 
ion nen Bi den Meſſen und wo fie ihre Tücher verkaufen, oft Tücher gegen Indigo 
ven für وګ‎ und andere Faͤrbewaaren verſtutzen, und viel ſchlecht Gut für hohen Preiß 
ا‎ rn annehmen, und denen Schönfärbern ſtatt baarer Bezahlung auf drin⸗ 
an gen, dadurch aber verurſachen, daß ſchlechte und todte Farben gemacht 
werden, mithin fo wohl die Schoͤnfaͤrber als auch die Tücher zum dy 

ſten Nachtheil des Commercü in Verachtung gerathen, als foll 


NER - 

Kein Kaufmann und Zuchhaͤndler von nun an die Schoͤnfaͤrber mit‏ بس مسد 
ſeolchen und andern Waaren, ſtatt baaren Geldes, bey Funfzig Rehr,‏ رسای 
G, ben so Strafe, bezahlen, vielweniger der Schönfärber, ben eben ſolcher Stra⸗‏ 
Sot, Strafe. fo, dergleichen in Bezahlung annehmen; ſondern es follen die Kaufleute,‏ 
Tuchhaͤndler und Tuchmacher die Schoͤnfaͤrber mit baarem Gelde bc‏ 
zahlen, damit felbige feine und gute Waaren, wo ſolche am beſten zu‏ 
finden, gegen baare Bezahlung kaufen, folglich gute und lebendige Farbe‏ 

machen koͤnnen. 


$ 9. 

Kaufleute ols Weil auch viele Kaufleute und Tuchhaͤndler die Gewohnheit haben, 
te a da. daß fie, bis kurz vor den Meſſen, ihre Tücher weiß, ohnzugerichtek und 
indie Girserey ohngefaͤrbet liegen, und fo wohl die Schoͤnfaͤrber als Tuchſcheerer feyren 
weiß lingen. laſſen, hergegen wenige Wochen vor denen Meſſen dieſelben mit ihren 

Tuͤchern fo uͤberhaͤufen, daß fie fido oft keinen Rath wiſſen, und zu ife 
rem groͤſſcſten Schaden mehr Leute annehmen, auch wohl die Tücher, 
bis fie ſtocken, auf einander liegen Laer müſſen. Als wird denen Han⸗ 
delsleuten hiermit bey Zwanzig Rthlr. Strafe anbefoblen, ihre Tücher 
nach und nach, fo wohl zu denen Tuchſcheerern als Schinfarbern zu 
ſchicken, damit fie ſelbige nach Gelegenheit mit ihren Gefellen und Leu⸗ 
ten gut zurichten und färben koͤnnen, da fie ſonſt nebſt ihren Leuten eine 
gute Zeit muͤßig gehen, auch Koſt und Lohn umſonſt ausgeben, * 

ere 


7 


dere Zeit aber doppelt Leute annehmen, und zu ihrem größten Schaden 
mit Koſt und Lohn verſorgen muͤſſen. 


. , 
Sat dn Sollen keine in Koͤnigl. Preußiſchen Städten gemachte Tuͤcher und 


fioe Sie. andere Zeuge Durch einlindifche Kaufleute, Gewandſchnedder und Tuch⸗ 
fases färben macher nach auslaͤndiſchen Städten zur Appretur und Farbe geſchicket 


und age werten, bey Verluſt der Tuͤcher und Waaren. 


zu laſſen. 
$ n 
سسجت‎ Denen fremden Kaufleuten aber ſtehet fre, die im Lande verkauf⸗ 


aber erlaubt ke, oder zu gewiſſen Lieferungen beſtellte weiſſe Tuͤcher färben und appre: 


d laſſen fi 1 1 1 
پر اڑا‎ Dn tiren zu laffen, wo ihnen convenable ift, und damit 


$ m 


29 Die Tuͤcher in der Farbe theils durch das zu lange Kochen, theils 
tüchtiger Sei. daß dieſelbe in denen Keſſeln zu gedrange liegen, oder auch durch Geſin⸗ 
des Nachläßigkeit nicht verwahrloſet, verbrennet, oder auch fleckigt gp: 
macht werden; fo follen die Schoͤnfaͤrber in ihren Schoͤnfaͤrbereyen gute 
und fleißige Obſicht halten, und ihre Keſſel in Form einer Kugel machen 
laſſen, damit die Tuͤcher und andere Waaren geraum darinnen liegen 
und beſſer gewandt werden koͤnnen, widrigenfalls, und wenn durch Det 
fen Unterlaſſung ein Stuͤck ober Waare verdorben wird, fie nicht allein 
hart beſtraft, ſondern auch zu Bezahlung des Schadens an den Eigen⸗ 
thuͤmer, nach Erkaͤnntniß der Aelteſten und Schaumeiſter, unter ۰ 
fiftence des Magiſtrats, angehalten werden follen. à 


CAPUT IX 
Von den Tuchnegotianten und vom Tuchhandel. 
9. 1 
E Nachdem aus vorſtehenden Articulis genugſam und mit Ueberzeu⸗ 


SUNG erhellet, daß unſere Deilfame Abſicht dahin gehet, das Tuchcom⸗‏ و 
den Tuchhandel mereium in denen Preußiſchen Landen in b eſſere Aufnahme zu beingen‏ 
und ſelbiges in einen blühenden Zuſtand zu verfegen, und zu dieſem Ene‏ لئ — 
de denen Tuchfabricanten, Tuchbereitern und Färben ſolche Vorſchrif⸗‏ 
ten erthellet worden, durch deren Befolgung man verſichert feyn kann,‏ 
daß die Tücher ihren völligen Credit in Handel und Wandel erhalten‏ 
werden; fe wird dagegen auch denen Negotianten und Tuchhaͤndlern‏ 
obliegen, dasjenige ihrer Seits beyzutragen, was zu Erreichung dieſes‏ 
Endzwecks gereichen kann, keines weges aber durch Anwendung eigen⸗‏ 

nütziger Mittel den Abfall des Tuchhandels ſelbſten zu veranlaſſen. 


K $. 2. 


$9 
ان سا‎ Es wird demnach zuförderſt denen fimtlichen mit den Tuchmanu⸗ 
zur میم‎ facturen, es ſey in groſſen oder kleinen, ine oder auſſerhalb Landes han⸗ 
su Ce d — 9 Pee SS En M ده و‎ 911۲ Strafe 
ie کت‎ unterſaget, die acher zu ertigung ſchlechter Tuͤcher, oder 
Mc Me Tuchbereiter und Tuchfeheerer zu einer 77 und vere 
t : bothenen 16:17 Ausſpannung derſelben auf keinerley Weiſe, oder 
fmm, den Unter was Vorwand es auch immer ſeyn möchte, zu verleiten, ſondern 
ما‎ werden. es follen dieſelbe vielmehr ſelbſt dahin ſehen, daß die Tuchſorten nach ihrer 
in vorſtehenden Articulis ausführlich beſchriebenen Ausmeſſung geferti⸗ 


get und bey ihren Wuͤrden erhalten werden. Wohingegen aber 


$ 3. 
Seaplung Nichts billiger iſt, als daß fie die, nad) ſolcher Vorſchrift, ۶ 
rn er riger Qualität fabricirte Tücher, nach ihrem Werth bezahlen, nicht 
aber den armen Sabricanten abzudruͤcken ſuchen. 


$ 4. 

Sudfauficite Aus obangefuͤhrter Urſache foll. auch kein Negotiante fic) unterfan⸗ 
اماع‎ om, einiges Tuch, was nicht vorhero zur Lange und Breite gebleyet, 
Breite Sieger zu erkaufen, viel weniger ein nicht ordentlich geſchauetes, und mit den 
S Gd gewohnlichen Siegeln, jedes nach feiner Art gewuͤrdigtes Tuch, auſſer 
t$ ama tony Landes zu verſenden, bey Fuͤnf und Zwanzig 9140۲ Strafe. 
des ſenden. 


$c — 

Redaifa Ferner fol den Tuchhaͤndteon durthalls nicht verſtattek ſeyn, von 
Sicke denn den Tüchern, wie ſolches bishero zum Nachtheil des Gommercii Gét 
wan. Hefchehen, die Siegel der Tuchſchaumneiſter abzureiſſen, und fate deren, 
die ihrige allein anzuhaͤngen, und zwar ebenmaßig bey Fünf und Zwan⸗ 
zig Rthlr. Strafe, davon der Denunciante fo wohl in dieſen als in andern 
dergleichen Fällen, den dritten Theil, mit Verſchweigung feines Nahe 
mens genuͤſſen foll, wuͤrde ein ſolcher Negotiante fid) aber geluͤſten laſſen, 
dergleichen Contravention zu wiederholen, fo ift derſelbe nach Befinden 
der Umſtaͤnde, aufs haͤrteſte, und allenfalls mit Verluſt der Handlung 

und des Buͤrgerrechts zu beſtrafen. 

$. 6. 
Schlechte Tie Dannenhero ein ſolcher Kaufmann, daferne er glaubet, 6 
Saen n das Tuch unter ſolcher Würdigung nicht an den Mann zu bringen, ۶ 
ſer thun wird, ſolches entweder nicht zu kaufen, oder falls bey der 
Schau ein Fehler, oder wohl gar Betrug vorgegangen, und eine Tuch⸗ 
forte vor die andere gebleyet worden, es bey der Behörde zur Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen iff; Jedoch iff einem Negotianten unverwehrt, neben 
den gewohnlichen Schauſiegeln fein eigenes Particulierzeichen anzuhaͤngen. 
Tuchbereiter, $7 

Tuchſcheerer . 8 7 
und Färber fol Gleichwie es aber nicht weniger dem Negotio zum Abbruch gerei⸗ 
پت‎ chet, wann die Handwerkere, anftatt bey ihrer Handthierung zu blei⸗ 
des handeln, 1 ben, 


1 
1 
| 
۱ 


39 
ben, fid) des Handels ſelbſt auffer Landes anmaaſſen, als ſoll kein Tuch⸗ 
bereiter, Tuchſcheerer und Faͤrber, noch einiger anderer Handwerks⸗ 
mann mit Tuͤchern zu handeln, oder Factoreyen anzunehmen, bey Ver⸗ 
luſt des Handwerks, befugt ſeyn. 


$ 8. 

„Tuchnacher Jedoch kann ein jeder Tuchmacher feine eigene, und feiner Dit: 
Em" A, meiſter voliftdnbig fabrieirte, und bey den Cenſuren gezeichnete Tuͤcher, 
Ger vestanfen. fig mögen beſtellet ſeyn oder nicht, fo wohl im Lande und überall auf 

den Jahrmaͤrkten durch den Ausſchnitt als auch auſſer Landes en gros 
debitiren. : 
$9 

Die Königl. Wird denen Krieges⸗ und Domainencammern vorbehalten, an den 
capi EE Orten, wo es nach vorgaͤngiger Unterſuchung zutraͤglich erachtet wird, 
nenten den einem oder dem andern Tuchbereiter, Tuchſcheerer oder Farber unter 
auswärtigen gewiſſer Bedingung ſothanen Tuchhandel nach auswärtigen Orten fpe- 
ne ججانزوہ‎ zu concediten, auſſerdem aber bleibet es dabey, daß die Verſchi⸗ 

ckung der Tuͤcher den Kaufleuten und Tuchmachern einzig und allein zu⸗ 
ſtehe, dannenhero auch keine andere zur Verzollung admitrivef were 
den mëtten, 


$. 10, 

Per So viel ntm eigentlich den ſogenannten Gewandſchnitt betrift, foll 

foie: vagas es nach der bisherigen uralten Obſervanz und Profeßionsexereitio ٧د‎ 

tet, nerhin dergeſtalt gehalten werden, daß alle ordentliche ausgelernte und 
das Meiſterrecht erworbene Tuchmachere, fie mögen ihr Handwerk noch 
wuͤrklich betreiben oder ſolches niedergeleget haben, und ſich nur lediglich 
zum Gewandſchnitt appliciren, keine andere, als von ihnen ſelbſt, oder 
in Loco von ihren Mitmeiſtern fabrieirte Tuͤcher erkaufen, und dieſe 
nur wieder in Loco und auf den Jahrmaͤrkten ausſchneiden duͤrfen, da⸗ 
mit jeden Orts Fabricanten um fo mehr conferviref und vermehret 
werden moͤgen. 


; FE 
و‎ té Das Hauſren aber in Städten unb auf dem Lande wird den د211‎ 
] machern, Tuchhänblern, Juden und Jedermann bey confileirung der 
Waaren, aufs ſchaͤrfſte verbothen, worauf Magiſtrate, Aceiſe⸗ und 
Zollbediente, Commiſſairs des Quartiers, Policey⸗ und Wettinſtigato⸗ 
res in denen Städten, imgleichen die Gerichte auf dem Lande und Poli⸗ 
cehausreuter, bey ſelbſt eigener Verantwortung beſtändig Acht geben, 
die Uebertreter fo fort einziehen, die Waaren anhalten, und von dem 
Vorfall an die Land» und Steuerrathe, diefe aber an die refpective Came 
mer des Departements, wo derſelbe (id ereignet, umſtandlich berichten 
muͤſſen, welche darauf wegen der weitern Ahndung das Behoͤrige vere 


fügen wird. 


CA- 


| CAPUT ٭‎ 


N Von denen Neuzeug Raſch⸗ und 7 
1 macherwaaren. 


| In Anſehung derer von den Zeugmachern zu verfertigenden Woͤl⸗ 
| lenwaaren, ift folgendes gu beobachten. 


$ 2 
Bon denen : ۱ ۱ 
gea Ee a. Die glatten Calamanquen find von dreyerley Sorten, nehmlich: 
manquen , if 2 
pU m D Extra fein, 
bee, 2) Feine und 


3) Ordinaire, 

welche 30 Ellen lang und ! Elle breit liegen, jedoch wohl breiter, nicht 
aber ſchmaͤler gemacht werden Dürfen, bey 1 Fl. Strafe zum erſten, 2 Fl. 
Strafe zum zweyten mahl, und bey Confifcation des Stuͤcks zum drit⸗ 
ten mahl; es waͤre dann, daß es eine Waare, die auf auswaͤrtige Be⸗ 
ſtellung alſo gemacht worden, in welchem Fall ſie nach der geſchehenen 
Beſtellung zu beurtheilen iſt, und iſt dieſes auch bey allen nachfolgenden 
Zeugwaaren nachzugeben. 


Dieſe Calemanquen werden von lauter gekaͤmmter Wolle gemacht, 
der Aufzug gezwirnet, fodann in allerhand Farben gefaͤrbec, wie man 
es haben will, und werden die Karben ge ver Schatkirung immer höher 
und höher geſetzet, mit 300, 1500 und 1700 Faden reſpect. geſchirrt, 
und 2 breit, mit 5 Schemmeln getreten, einer auf einmal auf die Ruhe 
hin, und mit 5 Schäften mit 2 Schlägen gemacht, ein Schaft ſpringet 
1 in die Höhe, damit die Streife immer auf einer Seite gefehen werde, 
1 wird affo oben links und unten rechts. Der Einſchlag wird 6 
1 theils nur perle und ſilberfaͤrbig gemacht, wenn er vom Stuhl ift, wird er 
B geputzt und gepreßt, die Kette muß mit Gummi geſtarket werden. An 
d Garn wird fo viel erfordert als nachſtehend bey dem gebluͤmten ۶ 

ben wird. 


Bom 04 b. Zu dieſem wird die Kette à Pordinaire auf 4 Stuͤck 456 
ter Calaman iind das Blatt oder die Breite auf 2 und 2r Elle eingerichtet, zur Kette 
wee J e werden genommen 4o Pfund fein gefamme geſponnene Bole, 
breit. und zwar 

28 lb. zur Kette doublirt, gezwirnt, weiß oder gefaͤrbt, 
12 Ib. zum Einſchlage undoublirt und ungezwirnt, auch ge 


färbt oder weiß, 
Sa. - 40 lb. 1 
یا‎ nehmlich ein gefaͤrbtes oder ungefaͤrbtes Werk gemacht weve 
en ſoll. 


Die 


` 2 


4 Die Kette muß 19x Zeichen weiß, gefarbt oder eouleurt nur 18 Zei⸗ 
: chen, à 8 Ellen das Zeichen lang halten, in der Breite wird das Werk 
0 zu zi Gängen, der Gang zu 14 Faden geſchoren, und mit 2 tüchtigen 
Schlägen gearbeitet, wobey denn Elle in die Breite und 3 Pfund im 
Gemicht einlaͤuft. Die Blumen oder Deſſein werden gezogen, nach 
7 Einleſung ber Patronen von einem Jungen, daß alſo zu dieſer Arbeit 
2 Perſonen gehören, und wenn das Werk fertig, ſolches in 4 Stücke zu 
erwehntem Maaß à 36 Ellen lang und + Elle breit zerſchnitten wird. 


pe : Sende 

een ul Y) Dieſer Camelot erfordert an wohl praͤparirtem feinem Garn 
Saugen 10 Ib. zur Kette doublirt gezwirnt, und 
melotten nach 5 lb. zum Einſchlag, 


engliſcher rtr, ۴ 

eo cun lang Sa, = ag Ib. welche gefärbt oder weiß gelafen werden. Die Kette 

brei. pite in der Länge 12 Zeichen, und jedes Zeichen 5 Ellen, folglich 60 Ellen,‏ ء۶ 

9 welche in der Breite zu 22 Gängen à 40 Faden geſchoren, und 52 

1 tuͤchtigen Schlägen gearbeitet, mit 4 Schemmeln gedrehet, und mit 4 
Faden in ein Rieth ſo getreten wird, damit er keinen Koͤper hat; ſtehet 
im Rohr z und Ellen breit, verliehret aber in der Arbeit بد‎ Viertel, 
vom Gewicht $ Pfund und von der Lange eine Elle, wird zu 2 Stick 
à 30 Ellen geſchnitten. 

"y mee 2) Zu dem orbinairen Camelott So Ellen lang + breit, 7 

mis Sanden bis ور‎ Pfund aus guter gekammter Wolle geſponnenes Garn genome 

ten go auen men werden, und zwar zur Kette 


fang 4 El 
pad 10 Ib. ۱00010۴ gezwirnt, und 
¿ 4 lb. zum Einſchlag, 

in Sa. - 14 Ib. 5 ; 


Die Kette halt in der Länge 12 Zeichen à 5 Ellen, und die Breite wird 
zu 22 Gängen à 40 Faden geſchoren, daß es alfo im Rohr! und v^ 
breit ſtehet, und mit 2 tüchtigen Schlägen gearbeitet, mit 4 Schem⸗ 
meln gedrehet, und mit 4 Faden in ein Rieth fo getreten werden muß, 
daß er keinen Köper Dat, verliert in der Arbeit 2, Elle an der Breite, 
am Gewicht aber 1x Pfund, und in der Lange 1 Elle, wenn es fertig, 
wird es zu 2 Stück ۵ 30 Ellen geſchnitten. ` 

Da dieſe Gattung von Camelotk hier in Preuſſen nur gewohnlich 
ar Elle breit fabrieiret wird, fo verſtehet es ſich von ſelbſten, daß darnach 
و‎ die E Anzahl von Gänge verhaͤltnißmaßig vermindert 
werden muß. : 


8 


Bon mi; Die Etamine werden theils ungetwalkt, theils gewalkt angefertigt, 


men, das Sti, x 
| weien" Und beſtehen 


| und à breit. 
* 


٤ D in 
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3) in doppelt feiner, 
2) feiner, und 
3) ordinairer, 
nach Beſchaffenheit der Wolle und des Gefpinſteb. 


4. 7187 Von denen ungewalkten wird die Kette zu 105 Ellen lang und 6 
Moms Pfund Garn, welches von feiner, reiner, wohlgeſchlagener, gekämmter 
und gewaſchener Landwolle geſponnen worden, aufgezogen, auch zur 
Stärkung geleimt und ausgeſtaͤrkt, dahingegen der Einſchlag aus xo bis 
n Pfund Garn, in Summa 16 bis 17 Pfund Garn beſtehet, und wird 
der Einſchlag von vorgedachter, aber loſer geſponnenen Wolle, mit Baum⸗ 

Of gut fett gekaͤmmt, angefertiget. 


Die Kette haͤlt 21 Zeichen, das Zeichen zu 5 Ellen gerechnet, mit 
1200 Faden lang und der Einſchlag 2 Ellen breit, zu 22 Gaͤnge à 40 Fa⸗ 
den geſchoren, mit 2 Schemmeln und 2 Faden in ein Rieth getre⸗ 
ten, und mit 2 oder 3 Schlägen gewuͤrket, ſtehet im Rohr + Ellen breif, 
und wenn er ſodann gewaſchen und gefaͤrbt, und naß uͤber ein Kohlfeuer 
getrocknet worden, ift er fertig, und verliert in der Arbeit nur 7 Viertel 
in der Breite, vom Gewicht aber 1 Pfund. Die ganze Kette wird ſo⸗ 
dann in 3 Stuͤcken, jedes à 35 Ellen zerſchnitten, jedoch weil die Danzi⸗ 
ger Handlung das Stuͤck à 26 Ellen verlanget, fo werden zu dieſem Be⸗ 
fuf 4 Sticke aus der Kette geſchnitten. 
1 Es Sur Die gewalkte oder Sommeretamine find mit vorigen im Werft oder 
j Toning, der Kette von gleicher Lange und im Einſchlaa von gleicher Breite. Zu 
۱ Leyden gehoͤret Diefelbe Howe wie vor gedacht, und muß hier die Wolle 
zum Einſchlag gleichfals mit Baumol fett gekaͤmmet und auf dem grat 
fen Rade links geſponnen werden. Die Kette wird 1080 Faden geſchirrt, 
2 Faden im Rieth, mit 2 Schemmeln getreten und mit 2 Schlaͤgen ge⸗ 
E wuͤrket, dann gewalkt bis 3 Elle breit, geſaͤubert, gewaſchen, gefaͤrbet 
: und gepreßt, auch wie vor gedacht, das Stuͤck zu 26 und 36 Ellen 
reſpeetive geſchnitten. 


$ 4. 
|. لا‎ Die Baracane teilen fi in zwey Sorten, ۶ 
: | Tang und i e in ganz molfene und 


D wel, halbſeidene Baracane. 
1 Die ganz wollene find 


a 1) Zweyfache, Y 


1 


4 2) Dreyfache, ] 

: 3) Vierfache, 

8 4) Sechsfache, 

idi nachdem nehmlich in vorgedachten Sorten der Faden im Einſchlag ges 

mel zwirnt ift, der Aufzug oder die Kette hingegen ift bey allen 78 

1 Sorten nur zweyfach, und hoͤchſtens in der beſten Sorte dreyſach 
gezwirnt. 


1 


Die 
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Die Verſchiedenbeit dieſer Sorten entſtehen alſo aus der Doubli⸗ 

rung der Faͤden, nicht aber aus Verſchiedenheit der Wolle, noch daß zu 

einer Art mehr Wolle als zu der andern genommen, oder eine als die 

andere Art anders tractiret wird, ſondern alle werden in gleichem Vers 
haͤltniß des Garns, und auf gleiche Art angeſertiget. 


Dazu wird ein extra feines, aus der beſten Wolle inſonderheit gee 
ſponnenes Garn genommen, und zwar à Stuͤck 40 bis 60 Ellen lang 
und 1 Elle breit, 16 à 17 Pfund, nehmlich 

zur Kette ⸗ D ۶ 0 0 3 10 Ib, 
und zum Einſchlagg e م‎ =. zb 


Sa. - 17 lb. Garn, 
wovon bey der Arbeit noch wohl 1 Pfund abgehen kann, und demohnge⸗ 
achtet das Ellenmaaß in der Lange und Breite verbleibet. 


Vorbeſchriebene Wolle wird zuvor verſchoſſen, mit gruͤner Seife 
gewaſchen, wovon د‎ Pfund Seife auf 8 Pfund Wolle gerechnet wird, 
mit waͤlſchen Kaͤmmen gekammet, nachhero ganz zart geſponnen, und 
zum Einſchlag wie oben gedacht, nach denen differenten Sorten zwey⸗ und 
dreyfach, vier⸗ und ſechs fach, zum Aufzug aber nur zwey, hoͤchſtens drey 
auf der Krone doubliret und auf der Zwirnmmuͤhle gezwirnet, die Kette Hale 
14 Zeichen, à 45 Elle und in der Breite 42 Gänge, auf den Gang 40 
Faden gerechnet, geſchoren, und mit drey tuͤchtigen Schlägen gearbeitet, 
welche Gänge 420 Faden im Rohr, und alſo in der Breite 1 Elle auge 
machen, das übrige aber bey dem Aufzuge und Einſchlag ſich verliehret. 


Bon haloes b. Die halbſeidene Baracane werden auf derſelben Art, wie vor 

bn. e het, wie auch in derſelben Länge und 8 "nur bafi ^ 
der Kette à zwey Faden noch ein Faden Seide angezwirnt wird, woge⸗ 
gen der Einſchlag auch nur zwey Faden Bart von lauter Wolle verblei⸗ 
bet. Alle Sorten von ganz wollenen Baracanen werden ubrigens in 
der Wolle gefaͤrbet gearbeitet. 


LS 
3 ege ve Rome iff entweder einfach oder halb doppelt, beyde 


follen 40 Ellen lang und + Ellen breit liegen, und wird die dazu zu 
ome, 40 Ell q 7 ی0‎ 
S idm bragchende Wolle ſehr "1 — 


belt. a. Zu der erſten nehmlich der einfachen Serge de Rome 
gehoͤren 12 
às m Garn, nachdem der Arbeiter es mehr oder SE fehle 
get, nehmlich 

KE O ee ee a A Ep‏ لاه 

zum Ginfflad ۶ ۶ „„ 7 lb. 

à 33 Sa » lb. 
Die Kette hat 8 Zeichen à 5 Ellen in der Länge, und die Breite wird zu 
a2 Gänge à 40 Faden geſchoren, ſtehet im Rohr 2 Ellen, wird mita 

, Schlaͤ⸗ 


i Schlägen tuͤchtig gearbeitet, wobey es E Viertel in der Breite und am 
i Gewicht 1 Pfund verliehrt, fo dann es gefärbt und appretirt wird. 

if b. Zu der halbdoppelten Serge de Rome werden 16 à 17 Pfund 
0 Garn, nehmlich 


bes in der Kette S = = = = 8 lb. 
| | i und an Ginfflag = ع‎ 2 ۱95 > 9 lb. 
| ! Sa. 17 lb. 
I 


erfordert. Und wird das Garn zur Kette doublirt und gezwirnt, aber 
nicht zum Einſchlag, und uͤbrigens wie der einfache Serge de Rome 


0 tractiret. 
I; 86. xu 
1 Së DT P Zum Serge de Berry, welcher fonft fo wie der Serge de Rome trackirt 
1 fang, V Gan wird, werden erfordert von Der feinſten und auserleſenſten Wolle عون‎ 
| 9, 4 
۳ سیا‎ ſponnenes Garn 
il : zur Kette 10 lb. 
۳ zum 8 ابید = شی ہے‎ E 5 lb. 
i 1 Sa. و‎ 17 lb. 
۱ Die Kette und Einſchlag werden 80181186 und das Garn gezwirnet. 
سا‎ , 
006 Hiezu kommen 13 bis 14 Pfund gekammte reine Wolle, von ۶ 


Pluͤche, 30 El⸗ 6 : n 5 
len lang, 3 &t cher ein feines Garn gefponnen wird. Von dieſem Garn kommen 10 


H Im breit. bis Pfund doublirtes und gezwirntos Seen sur UTC, 11110 3 à 4 Pfund 


` zum Einſchlage, welche geſammt dem Kettengarn entweder gefaͤrbet oder 
dd auch weiß verarbeitet werden. Die Kette muß 6 Zeichen haben, jedes 
1 von 5 Ellen lang, wird wo es ordinaire Selbel, mit 20 Gänge, wo es 


aber Pluͤche mit 24 Gängen د‎ 24 Faden geſchoren, mit 2 7 
Schlägen, mit meßings Ruthen entweder gezogen oder geſchnitten ge: 
arbeitet, ſtehet im Rohr za Elle, und verliehret in der Arbeit und 
am Gewicht 1 Pfund. 


§. 8. 


aber bleibt wie die Kette geweſen, 42 Ellen. 


$ 9. 
Sum, 53 Der Crepon muß vom Stuhl kommen 54 Ellen lang und 33 Bier: 
۹۳9۸ tel breit, muß gearbeitet werden wie die feine Etamine, nur daß er ges 


eu gear, malket wird, und im Geschirr 1080 Faden Gett, dazu follen شس‎ 
wer⸗ 


45 


werden ox Pfund wohl gefammte Wolle, als zum Werft 4 Pfund und 
zum Einſchlag 5: Pfund, welcher denn bey der Walke fo weit eingewal⸗ 
fet wird, daß er fertig nur 50 Ellen lang und! Ellen breit bleibet. 


$. 10. 
پور و‎ Dieſe Zeuge werden aus Ausſchußwolle gearbeitet, und gehsvet das 


DÉI, von gum Stück à 66 Ellen lang und 4 und +, Eile breit, 16 bis 17 Pfund 
feng, nd zend Wollengarn nur allein zum Einschlag, weil der Aufzug oder die Kette 
لو‎ Cie bret. don Leinengarn ift, welches 24 Stück betraget, den Haspel zu 4 Ellen, 


20 Fitzen und 40 Faden, 


Die Kette muß vor hero gefaͤrbet und mit Schlicht geſchlichtet, der 
zu die Streifen gefärbte Einſchlag aber trocken gearbeitet werden, vere 
liehret bey der Arbeit hoͤchſtens د‎ Pfund Garn. 


$ mn 
AIST" Dazu muͤſſen genommen werden von der beſten Ausſchußwolle 
eng Flanel⸗ . وت‎ 
fe, 66 Ellen 16 Ib. und 
lang, und z und 1 
N A Ib. gebleichte Baumwolle, 


Sa - 20 lb. ` 

welche alle zu Einſchlag genommen werden, dahingegen die Kette aus 
24 Sti gebleichten leinen Garn, zu 4 Ellen der Haspel, 20 Figen und 
40 Faden geſchoren wird. Die Kette muß mit Schlicht geſchlichtet, 
der Einſchlag aber zu den Streifen aus gefaͤrbter Wolle trocken verar⸗ 


beitet werden. Bey dieſer Verarbeitung gehet weiter nichts als hoͤch⸗ 


fiend 4 Pfund Garn beym Spublen und Weben ab. 


$m 


Werden mit vorſtehenden Articulo in alem gleich 0001606 nur‏ ی 
Elen fang, und anſtatt der vorerwehnten 4 Pfund gebleichte Baumwolle, eben fo viel‏ 


2 په‎ Pfund gewaſchene Schaafwolle genommen werden. 


$ 5 
äm: Dieſe Zeuge werden ganz Baumwollen zwar genannt, 1 


سیر fm e eb minis een e n‏ سس 
tag, und zel Kette 36 Stück gebleicht Leinengarn, 4 Ellen im Haspel, 20 Figen und‏ 
fe breit. 40 Faͤden,‏ 
lb. Schaafwolle,‏ مد „ ۶ zum Einſchlagg s‏ 
und gebleichte Baumwolle - = 8 bb.‏ 


Sa. 


24 lb. 
Die Kette bleibt ungefärbt und nur mit Schlicht geſchlichtet, der Ein: 
ſchlag aber, welcher vorhero gefaͤrbet und die Streifen macht, wird tro 
cken verarbeitet, verliehrt bey der Arbeit hoͤchſtens 3 Pfund. 


3 


M 》 14, 


$. 14. 
Von denen Die hier in Preuſſen gemöhntiche Sorten von Raſchen beſtehen in 


a. Extra feine Raſch oder 7‏ تا 


b. Mittelraſch. 
c. Schmaler feiner Raſch, und 
d. Mittel ſchmaler Raſch. 


a, One fi a. Wenn zuförderft die Wolle in der gehörigen Art 0۳04۳۱۷۷۴ ijt, 
EE A fo wird zu einem Stuͤck extra feinem Raſch 34 Ellen fang und £ Ellen 
fen (ang, und $ brett 12 Pfund feine Wolle genommen, aus dieſen das Garn ganz fein 
Ellen beet. geſponnen, und davon zur Kette 5 Pfund und zum Einſchlage 7 Pfund 

gebraucht. Die Kette Hält 14 Zeichen, jedes Zeichen 23 Elle lang, muß 
48 Gänge geſchoren werden, à 40 Faden der Gang. 


Stehet im Rohr 4 Faden, und erhaͤlt dadurch die Breite von 63 
Viertel, kommt vom Stuhl!? breit und 34 Ellen lang, verliehret alfo 
3 Viertel in der Breite und 1 Elle an der Lange, fo der Drohm aus: 
macht, imgleichen ? Pfund am Gewicht, wird mit 2 tuͤchtigen Schlaͤ⸗ 
gen gearbeitet. 
= 1 5 b. Dazu gehoͤren 15 Pfund Garn, davon denn 6 Pfund zur Kette 
DIEN und 7 Pfund zum Einſchlage genommen werden, ſonſten iff die Schee⸗ 
(en bret. rung 46 Gänge, à 40 Faden, und die Arbeit nicht minder Der نا‎ 
in der Breite und Länge gleich wie bey dein vorigen, an Gewicht aber 
۵000) ! Pfund ab. WS : 

e. Schmaler e Zu ſolchem werden genommen o Pfund Garn, davon kommen 
Clan lan, am Kette 4 Pfund, und zum Einſchlage 5 Pfund, wird 42 Gänge ge- 
Clin breit. ſchoren, à 40 Faden im Rohr, und auf dem Stuhl 5: Viertel breit und 

33 Ellen lang, indem derſelbe 13 Zeichen lang und 2 Elle pro Zeichen ges 
ſchoren wird, mit 2 Schlaͤgen gearbeitet, und kommt vom Stuhl! breit 
und 32 Ellen lang, verliehret alſo in der Breite + Viertel, an der Lange 
1 Elle und am Gewicht x Pfund. 
u d. Wird wie der vorige geſchoren und gearbeitet, und leidet auch 
sirete Elen in der Arbeit einen gleichen Verluſt, doch werden dazu 10 Pfund Garn 
fang. erfordert, und davon 5 Pfund zur Kette und 5 Pfund zum Einfchlag 
genommen. 


9. 15. 

Sage Die Serge muß von guter geleſener, geſchlagener und wohl ges 

€ fammfer Wolle à 152 Pfund verfertigef werden, davon zur Kette sí 
Pfund, und der Einſchlag wird auf den Knieſtreichen gemacht. Die 
Kette foll auf dem Stuhl 36 Ellen lang und ۶ Elle breit, mit 100 Faden 
geſchirrt ſeyn. Und wenn ſolcher jeder Schoß mit 2 Schlägen abgewuͤr⸗ 
fet und mit 4 Schemmeln gekoͤpert worden, fo wird er gewalket big 1 
Elle d dann wird er geſänget, gewaſchen gefärbt, gemangelt und 
gepreßt. y 


$. 16, 
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$. 16, 
ا سوہ‎ Dazu wird 15 Pfund gekammte Wolle genommen, von dem ۶ 
مه‎ breit, 84 aus geſponnenen Garn werden u Pfund zur Kette doublirt und gezwirnt, 
len he, und 4 Pfund kommen zum Einſchlage, fämtliches Garn aber wird gez 
fürbet. Die Kette muß 17 Zeichen, jedes à 5 Ellen lang halten. Wird 
17 Gánge geſchoren, à 40 Faden der Gang, und mit 2 Schlägen gears 
beitet. Kommt im Rohr! Elle breit zu ſtehen, und verliehret in der 
Arbeit Elle, von der Breite 1: Pfund am Gewicht, und 1 Elle an 
der Lange. 
$. 17. 
Cid, 4 Dazu werden genommen 22 Pfund gut gekammte Wolle, welche 
Ki ریونت‎ gut geſponnen, doublirt und gezwirnet, hernach aber gefaͤrbet werden 
muß. Von dieſem Garn kommen 1 Pfund zur Kette und 7 Pfund 
zum Einſchlage. Die Kette muß 14“ Zeichen, à 5 Ellen jedes Zeichen 
gerechnet, halten, wird 32 Gaͤnge, څ‎ 40 Faden geſchoren, und mit tuͤch⸗ 
tigen 3 Schlägen gearbeitet. Wenn es vom Stuhl kommt, hat es von 
der Breite, die eigentlich im Rohr بب‎ Elle iff, 5, an der Lange aber 
5 Ellen, und am Gewicht 1 Pfund durch die Arbeit verlohren. 


§ 18. 
er Hiezu kommen zur Kette 12 Loth Seide, welche gewickelt werden 
روه‎ MUB, und 4 Pfund gekammte Wolle, welche gut geſponnen und ges 


Ellen lang. farbe wird. 


Hiernaͤchſt muß die Kette u: Zeichen gerechnet, halten. Wird 
22 Gänge, à 40 Faden geſchoren, und mit einem Schlage gut gearbei⸗ 
tet, wird zur Glaͤnzung appretiret. Stehet im Rohr 233 Viertel in 
der Breite, und verliehrt durch die Arbeit davon „u Theil. 


$. 19. 
aur an o Dazu werden genommen 7 Pfund gekammte Wolle, wovon zur 
Breit, und go Kette 4 Pfund recht gut ſtark geſponnen, und 3 Pfund zum Einſchlage, 
Sen ang. wozu das Garn aber feiner ſeyn muß. Die Kette muß 8 Zeichen lang 
Don, und jedes Zeichen 5 Ellen halten. Wird 20 Gänge, à 40 Faden 
geſchoren. Stehet im Rohr 2 Elle, und wird mit 2 Schlägen ordent⸗ 
lich gearbeitet, verliehret aber in der Arbeit an der Breite A Elle, un 
vom Gewicht 2 Pfund. : 


$. 20. - 
Ec > D Von dieſer Gattung werden د‎ Gattungen verfertiget, 6 
gm brit. der gefóperte und 


der einfache Cordulett. 
× Der gekoͤperte wird 60 Ellen lang und 2 breit gemacht, wieget 
zuſammen 73 Pfund. 
Zu dieſer Art ſind 2 Ketten erforderlich. Eine von feinem doublir⸗ 


ten Garn, von 2 Pfund, und die andere von a Pfund Seide, zum Cin: 
ſchlage 


ſchlage werden 5 Pfund einfaches feines gefaͤrbtes Wollengarn genome 

men, mit 20 Gänge von gezwirnter Seide, zu 40 Faden und 6 Gaͤnge 
Wollengarn geſchoren, in Summa 1040 Faden, ſtehet im Blatt 2 breit, 
und verliehret weder in der Breite noch in der Länge etwas. 


b. Der einfache Cordulett wird eben fo lang und fo brett als der 
bereits angeführte geköperte fabrieiret, auſſer daß 4 Gange gezwirnt, 
zu مه‎ Faden, und 1 Gang Wollengarn, von eben fo viel Faden weniger 
genommen wird, und daß der geföperte mit 4, und der Einfache nur 
mit 2 Schemmel getreten wird. 


$. 21. 
Minorea,6o Zu dieſem Minorca werden 1 Pfund Seide und 7 Pfund einzelnes 
Elen ane feines Garn genommen, und zwar 
T E O Selle, 
zum 98 fein Gan وی ده‎ 7 lb. 
Su cc: Ib. 


wird mit 36 Gaͤngen, jeder Gang zu 40 Faden geſchoren, macht 1440 
Faden, ſtehet; Elle im Blatt, verliehret in der Arbeit an der Lange 2 
Ellen, in der Breite nichts, wird mit 4 Schemmeln gearbeitet. 


: §, 22, 
Perpetuell, Wird allhier verfertiget von 40 Ellen lang Dh fein del breit, 
4o Elen an, wiegt wann es fertig 13 Pfund, zur Meee gehoren, bon fein geſponne⸗ 
ا ا سی‎ 777797۳7 


Zum Einſchlage hingegen 
8 Pfund gefaͤrbte Caſtor, und 
4 Pfund feine Wolle 
welches zufanımen 20 Pfund ausmacht. 


Dieſer Perpetuell wird mit 22 Gaͤngen, jeder Gang zu 40 Faden, 
in Summa 880 Faden geſchoren, ſtehet 3: Viertel im Rohr, verliehret 
de in der Breite, behält zwar feine Länge, verliehrt aber 2 Pfund 
am Gewicht. 


$ 23. 
mariage Der ſogenannte Nachſchlag muß 34 Ellen lang und 3 Ellen breit 
ton han, fem, und 75 Pfund wiegen wenn er fertig ift, zur Kette werden o 
miri. Pfund gegiientes, gefärbtes und doublirtes Garn, und zum Einſchla⸗ 
ge 2; Pfund gefärbtes einfaches Garn, in Summa 72 Pfund genommen. 


Die Kette wird 35 Ellen geſchoren, mit 22 Gangen, jeder Gang 
von 4o Faden, Summa 880 Faden, ſtehet im Blatt + Ellen, verliehrt 
in der Breite 2, Theil, und in der Lange 1 Elle. 


وه 
.24 .$ 


32 Von dieſem Fabricat werden dreyerley Gattungen gemacht, feine, 
شه‎ A mittlere und grobe, jedes Stück muß zo Ellen lang, 2 Elle breit ſeyn, 
al und wenn es fertig جد‎ Pfund wiegen. 


Zur Kette wird 1 Pfund feines einzelnes Garn, zum Einſchlage x 
Pfund von eben demſelben Garn erfordert, in Summa 2 Pfund, wird 
mit 12 Gaͤngen, à 40 Faden geſchoren, thut 480 Faden, und wird mit 
einem Faden im Rohr und 4 Tritte gearbeitet, ſtehet im Blatt 26, 
und verliehret in der Laͤnge nichts. ) 

Zu dem mittlern und groben gehoͤret dieſelbe Zuthat, nur daß ſolche 
mit weitlaͤuftigern Geraͤthſchaften gearbeitet wird. 


$ 25. ` 

eg oe Wird mit guter gewaſchener, gekaͤmmter, fein geſponnener Wolle 
es, gemacht, welches in der Kette n2 Ellen Danziger, in der Breite von 22 
Gänge, der Gang ad 40 Faden, welches in Summa 880 Faden betraͤgt, 
geſchoren, mit 8 Kaͤmme und 8 Tritte, und einem guten Schlage gear⸗ 
| beitet wird, ſtehet im Rohr 3 Elle, verliehrt bey der Arbeit + in der 

Breite, wird zur Kette 10 lb. und 
= TÈ 1b. zum Einſchlage, 

17% Ib. Garn 
: erfordert, wovon es x Pfund in der Arbeit verliehrt, die Kette wird 
1 lg weiß, theils gefärbt geſchoren. 
۱ . 


$. 26, 


Sud, Zu 810011 Blockenzeug wird zur Kette von uz Ellen lang 
6 lb. wollen Garn zur Kette, 
6 Ib. wollen Garn zum Einſchlag, 


12 lb. wollen Garn uͤberhaupt 


| erfordert, fie wird von 24 Gängen, à 24 Faden, worunter das dritte 
| Theil guter weiſſer Spinahl, oder gebleicht Leinengarn, 192 Leinen und 
| 
| 
| 


384 Faden Wollengarn geſchoren, liegt im Rieth: Elle, und wird mit 
5 Kaͤmmen und 5 Triften von ganz wollenem Einſchlage gearbeitet, 
nach dieſem aber gefaͤrbt und appretirt, verliehrt nach der Arbeit an 
Gewicht x Pfund, in der Breite A in der Lange aber nichts. 


E $ 27. 

Suet Dieſes fo genannte Schidlitzer Zeug wird aus gutem gekammtem, 

Sale fein geſponnenem Wollengarn, welches gezwirnt und gefärbt wird, 

Zeus men, gearbeitet, die Kette wird 72 Ellen * im Blatt hale es 32, ال‎ 
: 16 Gaͤn⸗ 


16 Gängen, à 40 Faden, in Summa 640 Faden, und wird mit 16 Kaine 
men und 16 Tritten bearbeitet, aum Stic von 72 Ellen werden 5 
61. Garn zum Einfihlag, und d 
1o lb. مل‎ bb. zur Kette 


in Sa. - 161b. 


erfordert, verliehrt nach der Arbeit 1 Pfund am Gewicht und an der 


Breite, die Laͤnge bleibt. 


§. 28. 


Talaſen oder Dieſe Talaſſen werden in viererley Sorten eingetheilet, als 
1) feine dichte Talaſſen, 

2) mittel dichte dito, 

mittel breite dito, 

4) ordinaire dito, 


a, Feine dichte Talaſſen. 

Dieſe werden von der beſten feinſten Wolle, welche gewaſchen, 
gekaͤmmt und auf das feinſte gefponnen wird, verfertiget; die ۴ 
wird mit 72 Gängen, à 40 Faden geſchoren. Auf dem Stuhl arbei⸗ 
ten 2 Perſonen, wovon jede 4 Tritte hat, und 4 Kaͤmme befindlich 
find. Eine jede Kette wird zu 6 Rollen, wovon jede Rolle 4 Stuͤck 
Talaſſen enthaͤlt, darin ein jedes Stuck 3% Elle lang ift, mithin auf 
84 Ellen lang geſchoren. Die Breite ift + Danziger Elle, und ſte⸗ 
het im Rieth 35 Elle. Von obgedachtem enkelten weiſſen (Gomm wird 

25 1b. zur Kette, 

25 Abe zum Einſchlag, 

60 lb. Tb. überhaupt erfordert, 
und das unter dem Einſchlaggarn 62 Pfund dunkelblau gefärbte mit 
begriffen iſt, indem ein jeder ſolcher Talaſſe auf jedem Ende 6 blaue, 
als 5 kleine und 1 breite Streife eingewurkt bekommt. Wann das 
Stuͤck nun von dem Stuhl kommt, ſodann werden die 6 Rollen von 
einander geſchnitten, mit ſchwarzer Seife gewaschen, hernach geſchwe⸗ 
felt und uͤber Kohlenfeuer gezogen, und ſodann getrocknet. 

b. Mittel dichte Talaſſen. 

Dieſe werden eben fe tractirt, nur daß fie 56 Gänge, à 40 Fae 

den halten, und nur 22 Ellen breit find. 

c. Mittel breite Talaſſen. 
Di.ieſe Bearbeitung ift fo wie der C روو‎ halten 48 Gaͤn⸗ 
ge, à 40 Faden, und find gearbeitet? breit. 


d. Ordinaire Talaſſen. 


Judentuͤcher. 


7 Mit dieſen hat es auch dieſelbe Bewandniß, auſſer daß fie von 


einem Mann auf dem Stuhl bearbeitet werden, 23 Gänge, à 40 
: Faden, unb 2 Ellen breit find. 
Y : 3 $ 25. 
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$. 29. 
Be, Werden von ordinairer Wolle gearbeitet, und find zweyerley 
ben Gattung, als 
a breite, 2 
b. 556 
Beyde Gattungen werden aus weiß Wollengarn gemacht, und 6 Nola 
len im Stuͤck, wovon jede Rolle 8 Stuͤck Paſſen, und jeder Paß 4 Ellen 
Hilt, alfo auf 192 Ellen die Kette geſchoren, und find im Rieth! Elle 
Danziger, werden wie Rafche gearbeitet. 


$, 30. 
— Dieſe werden auf vorige Weiſe aus gezwirntem und gefaͤrbtem 
Mm Garn gearbeitet und geſtreiſt, und haben 8 Kuͤmme und 9 Tritte, 

§. 31. 


SergedeNice Zur Kette gehören 7 Pfund gezwirntes feines Garn, und u Pfund 
anes rue fein gekaͤmmte einfache Wolle zum Einfchlage, wird 22 Gang, à 40 
bitis Faden geſchoren, mit 4 Kaͤmmen und 4 Tritte gearbeitet, dicht geſchla⸗ 

gen und zubereitet ſo wie Serge de 6 


: $ 32. 
ae Dieſes Zeug erfordert dieſelbe Zuthaten wie der Serge de Niemes, 
diem dan. und wird auch auf dieſelbe Art bearbeitet, auſſer daß dazu nur 4 Kaͤmme 
und 3 Tritte gebraucht werden. 


$ 33. 
Cale, 40 Zur Kette ſind nur erforderlich 6 Pfund gezwirntes feines Garn, 
den 1 nd zum Einſchlage nur 8 Pfund fein gekaͤmmte einfache Wolle, wird 
20 Gänge, à 40 Faden geſchoren, mit 8 Kaͤmme und و‎ Tritte gearbei⸗ 
tet, dicht geſchlagen, und wird zugerichtet wie Serge de Rome, ۲ 
Spiegelbluͤmchen auf beyden Seiten. 


: N.. 
un Die Zuthaten find dieſatzen wie bey dem Serge de Niemes, wird 
y elt bre. mik 8 Schaͤften und 5 Tritten bearbeitet, hat feine Schnuͤren und 
Schlengenſtreichen in die Länge, wird zubereitet wie Serge de Niemes. 


A 35. S 

Da man ubrigens zum 01019 bemerket hat, daß in denen zur 
Schau gebrachten Zeugen ſich viele Fehler befinden, dieſes aber nicht 
geſtatket werden kann; So wird Hiermit feſtgeſetzet, daß 

vor jeden Unterſchu ß: „„ 15 gl. 

vor Fadenbruͤche von! ام‎ = ۶ e c „ ع مو‎ 

vor doppelte Werfte von ierg © = 30 

vor ein loß gearbeifetes Stuͤck von go Ellen. = ۰ 

vob 1 dito von 80 Ellen 2 „ 
Strafe erleget werden foll. 


31 Und 


۱ : a 


Und wenn nun fortinehro die Beſchreibung derer zu verfertigenden 
Tuͤcher und Zeuge, wie auch alles deſſen, was zur Verbeſſerung und 
Erneuerung dieſes Tuch- und Zeug-Reglements, auch Schauordnung 
gehört, hiermit geendiget worden; So befehlen Seine Königliche 
Majeſtaͤt Devo in Preuſſen angeordneten ſaͤmtlichen Krieges und Do⸗ 
mainencammern in Gnaden, vorſtehendes revidirtes und renovirtes 
Tuch⸗ und Zeug⸗Reglement, auch Schauordnung durch den Druck publi⸗ 
civen zu laſſen, und die fernere Verfuͤgung durch die Steuerraͤthe und 
Magiſtraͤte zu machen, daß deſſen Vorſchrift von denen Kaufleuten, 
Tuchfabricanten, Zeug⸗ und Raſchmachern, Walkern, Tuchſcheerern, 
Tuchbereitern und Faͤrbern, wie auch ſonſten von jedermuinnigtich, dem 
es nach dem Inhalt deſſelben gebuͤhret, auf das genaueſte befolget, und 
dadurch die zur Aufnahme der Preußiſchen Tuch: und Zeugmantfackus 
ren, wie auch des Tuch und Zeugnegotü abzweckende Landes vaterliche 
Abſicht erreichet werde. Wobey fid Seine Königliche Majeſtat alle 
gnadigſt annoch vorbehalten, in der Folge nach vorkommenden 90 7 
den, und gruͤndlich befundenen Unterſuchen, wenn der zu erreichende 
Hauptendzweck es erfordert, dieſes Reglement in einem oder andern 
Punet näher declariren, abaͤndern oder verbeſſern zu laſſen. Signarum 


Berlin, den 29ſten May 1785. 
Friederich. 


INSTRU- 


INSTRUCTION 
für die Schaumeiſter bey der erſten oder rohen, 
zweyten oder Rahm, und dritten Schau nach 
der Farbe, wenn die Tuͤcher ganz fertig. 


$ L 


Sy zu dieſen drey Schauen nach Vorſchrift des Tuck: Reglements Ca- 
pite IV. angeſetzte Schaumeiſter, ſollen nach dem Befinden der 
Starke des Gewerks fo oft verordnet worden und es noͤthig iff, mit einan⸗ 
der alterniren, dergeſtalt, daß fie nicht alle und beſtaͤndig ihr Handwerk 
verſaͤumen dürfen. Wuͤrde aber einer von ihnen krank, muß derjenige, fo 
fonft frey ift, die Stelle des Kranken ohne Entgeld vertreten, worunter und 
in andern Fallen, die Fabrigueninſpectores jeden Orts, wie es mit dem 
Vortreten gehalten werden ſoll, die uu Berfügung zu treffen haben. 


Diejenigen, welche die - Deepen ihres Amts oblieget, und 


fenheit jeden Gewerks verordneten Tagen, und in denen dazu ausgeſetzten 
Stunden, an denen dazu beſtimmten Orten, erſcheinen, und die Schau an 
denen allda ſich befindenden Tuͤchern verrichten. 

& 3. 


Bey fleißiger und treuer Verrichtung ihres Amts, یں‎ dieselben 
wenigſtens drey Jahr, und erforderlichen Umſtaͤnden nach, auch noch auf 
längere Zeit gelaſſen werden, bey deren Erlaſſung ift aber dahin zu fehen, 
daß nicht alle auf einmahl abgehen und verändert werden. 


4. A 
Damit fie im o bie Beſchauung pflichtmaͤßig zu verrich⸗ 
ten, haben dieſelben ſich der sa یت‎ zu befleißigen und allen 7 
Getraͤnks fich zu enthalten. Winde aber einer trunken baten erſcheinen, 


ſoll derſelbe 12 ggl., und der, oder Ee nuͤchtern, ſolches geſtatten, die eed 
davon an Strafe erlegen, wofern fie nicht einen andern dazu geholet, als 
welches ſie in ſolchen Fallen zu thun HK find. > 


» 


Wie nun die nannten der تو‎ darin be 
ſtehen, daß fie 


2.) Bey der erſten ober rohen ése, die vom Stuhl gekommene und 
abgewebte Tücher, Boye und andere Tuchſorten vor der = ber 
o 0 


MAS ATAR‏ ,ر4 مههه UNTERE‏ ووس 


وولو 


۱ ſchauen und cenfleen, dergeſtalt, daß fie das zu beſchauende Tuch, 

d nachdem es in der Länge und Breite mit der Elle auf dem 01 

gemeſſen, uͤber zwey Stangen ziehen, und dasjenige von ſolchem 

Tuche unterſuchen, was deshalb Cap. IV. $. 3. dieſes Tuch⸗ Regie, 

: ۱ ments vorgeſchrieben worden, daher folie Beſchauung nicht bey 
Abendzeit, ſondern bey Tage, in denen geſetzten Stunden, bey Einen 
90011. Strafe, geſchehen muß, und haben dieſelben ſich darnach zu 
achten, was loco cicaco von denen beſchaueten rohen Tuͤchern, wel⸗ 

| che richtig und gut, oder mangelhaft befunden find, bemerket, und 
ihnen zur Nachricht des Walkens vorgeſchrieben worden. 


1 
| 
| b) Bey der zweyten oder Rahmſchau follen: in Gefolge des Cap. IV. 
n . $.4 & 5, fo wohl die unzubereitet zu verkaufende Tuͤcher, Boye und 
1 ِ übrige Tuchſorten, wann fie gehoͤrig gemeſſen und zu prácifer Zube⸗ 
1 reitung gebleyet, fo fort an den Rahmen geſchlagen, und alſo abge⸗ 
E trocknet, mithin ſodann von denen Schaumeiſtern zum andern 
li ( mahl geſchauet, und nach ihrer Qualitat, wie felbige mit denen 
| : Kleeblaͤttern im Vorſchlage bemerkt find, examiniret, auch dem 
| 
I 


Befinden nach, die achte und richtige Wagren beſiegelt, die unaͤch⸗ 

۱ ten und mangelhaften aber, mit dem Strafſiegel entweder gezeichnet 

: oOʒber durchſchnitten; als auch diejenige Tuͤcher, welche gefärbt und 

He Cos Qubeveitel werden follen, in der Zubereitung gegeben, die weiſſen ges 

: färbet, und felbige nebſt den melirten vor ber Preſſe am Rahm oben 

und unten angeſchlagen werden, worauf die Cenſur von denen 

Schaumeiſtern geſchiehet und dieſelbe genau unterſucher inliſſen, die 

Bonität der Tücher, in Ansehung der Wolle, des Gewandes, und 

11 ob fie in der Zubereitung beſchaͤdiget, oder über ihre gehörige Lange 
1 und Breite ungebührlich ausgezogen worden. 


eq) Bey der dritten Schau muß unterſuchet und nachgeſehen werden, ob 
۱ an den Tuͤchern, Boyen, Kirſeyen, Flanellen und allen uͤbrigen 
i Tuchwaaren, in der Faͤrberey oder Zubereitung etwas 846 
worden, und zwar bey den erſtern, ob das angeſchlagene Stuͤck gleich 
gefaͤrbet oder fleckigt ift, in welchem letztern Falle daſſelbe nicht paßiret 
werden, der Eigenthümer aber feinen Regrefs an den Farber nehmen 
muß. Iſt das Tuch aber zufälliger Weiſe zu einem Flecken gefonte 
men, und ſonſt gut gefärbet, kann es wohl paßiren, nur muß der 
Ort, wo die Flecken ſich befinden, mit einem Stuͤckchen Bindfaden 

an der Ecke des Tuchs marquiret werden. 


Anlangend die Zubereitung, haben die Schaumeiſtere bey dieſer drit⸗ 
ten Schau fo wenig als bey ber andern kein Tuch für gut paßiren zu laſſen, 
das nicht feine Reglements mäßige Zurichtung bekommen, wie fie denn auch 
nicht nachzugeben haben, daß die Tuͤcher fiber das beſtimmte Maaß aus: 
gedehnet werden. di ۱ 


9. 6, 


— — — 
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$. 6. 

Bey vorgedachten Cenſuren haben die Schaumeiſter ſich einer völligen 

Unpartheylichkeit zu befleißigen, und nach ihrem Gewiſſen und Eyde, mo: 

mit ſie nach anliegendem Formular belegt werden muͤſſen, ohne darunter 
Jemanden etwas zu Liebe oder zu Leide zu thun, ihr Amt zu verrichten. 


$7 
Kein Schaumeiſter fol ſich unterſtehen, bey allen diefen Schauen fein 
eigen Tuch) zu cenſiren, bey Einem Rthlr. Strafe, fondern er muß deffers 
Cenfur einem andern Schaumeiſter uͤberlaſſen. 


§. 8. 

Ueber die cenſirte Tuͤcher find fie ſchuldig ein ordentliches ihnen vorzu⸗ 

ſchreibendes Regiſter zu führen. 
$ 9. 

Da uͤbrigens eines Theils das Tuch⸗Reglement deutlich vorſchreibet, 
was bey jeder Sorte von Tuͤchern, in Anſehung der Wollſortirung des 
Garns, der Auffcheerung nach Lange und Breite, des Einſchlages und der 
dabey zu vermeidenden und zu beſtrafenden Fehler zu beobachten, andern 
Theils die zu dieſer Function angeordnete Schaumeiſter ihr Handwerk vere 
ſtehen muͤſſen, fo wird fiir unndthig gehalten, ſolches, und was Specialiter 
im ganzen Reglemene verordnet worden, hier zu wiederholen, fordern es 


werden die Schaumeiſter dahin auf dag nachdrucklichſte angewieſen, darnach 
in ihren Cenſuren ſich zu richten. 


Eyd der Schaumeiſtere 
bey der rohen Rahm und dritten Schau. 


Ich N. 9t. ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtigen einen theuren und 8 
chen End. Demnach ich bey der Stadt N. N. zu einem Schaumeiſter der 
noch rohen und ungewalkten Tuͤcher ſo wohl als der gewalkten bey der 


Nahmſchau, und bey der dritten Schau von den gefärbten und zubereiteten 


Tüchern bin beſtellet worden, daß ich dieſes Amt treulich nach meinem beſten 
Wiſſen und Gewiſſen verrichten, mich an denen zur Schau beftimmeen 
Orten, in denen dazu feſtgeſetzten Stunden einfinden, bey der Cenſur und 
Schau der vorkommenden Tücher nach dem revidirten und renovirten 
Tuch⸗ und Zeug Reglement mich aufs genauefte nach meinem beſten Wiſſen 
und Gewiſſen treulich richten, bie dabey vorkommende Mängel wohl ber 
obachten, felbige zur gebührenden Veſtrafung gehörigen Orts anzeigen, 
ganz aufrichtig und unpartheyiſch, ohne Abſicht auf Freund oder Freund: 
ſchaftsvortheil oder Schaden dabey wen, und mich uͤberhaupt ben 


Verwaltung dieſes Amts als einen ehrlichen Schaunmeiſter gebühret, betra⸗ 


Sa So wahr mir Gott helfe, durch ſeinen Sohn Jeſum Ebriftum, 
INSTRU- 


INSTRUCTION 


für die Schaumeiſtere der beyden 6 
۱ werke, als den Neuzeug⸗ wie auch ۰ 
Sagett⸗ und Bomſienmachern. 


$ 1. 


| Di zu dieſer Schau nach Vorſchrift des Neuzeug⸗ 21472 Sagetk⸗ und 
Bomſienmacher⸗ Reglements, aus denen Zeugmachergewerken zu 
Beſichtigung der Zeugmacherwaaren verordnete und verpflichtete Schau⸗ 
meiſtere, ſollen gleichfalls, ſo wie die Schaumeiſtere bey den Tuͤchern, an 
denen jeden Orts feſtgeſetzten Tagen und Stunden, zu Beſchauung der 
Zeugmacherwaaren gegenwaͤrtig ſeyn. Im Fall einer aber in eine anhal⸗ 
tende Krankheit verfiele, fo muß die Fabriqueninſpection fonder Anſtand ſol⸗ 
ches der Krieges⸗ und Domainencammer, mittelſt Bericht eroͤfnen, auch 
zugleich Jemanden vorſchlagen, der nach geſchehener Eidesleiſtung die Stelle 
des Kranken, bis zu deſſen Geneſung, jedoch ohnentgeldlich, verſehe; wuͤrde 
aber ſonſt einer von dieſen Schaumeiſtere von Verſehung feines Poſtens 
: auf eine ganz kurze Zeit abgehalten, fo wird es der Fabriaueninſpection ledig⸗ 
j lich uͤberlaſſen, es dahin einzurichten, wie des Abweſenden Verrichtung den⸗ 
1 noch verfehen werden kann. 


تار ینو ود رم 


Wann nun dieſe Schaumeiſtere in ihrem Dienſte ſich treu und fleißig 
bezeigen, fo koͤnnen folche, auſſer auf die gewohnliche drey Jahre annoch auf 
längere Zeit continuiret werden, wie denn auch ſehr wohl darauf zu ſchen, 
daß dieſe Schaumeiſtere nicht alle auf einmahl dimittiret merden. 


e? 


Zu Verhütung aller Klagen von Seiten der Kaufmannſchaft oder der 

1 Zeugmachere, und zur richtigen Beſchauung der Zeugmacherwaaren, ha⸗ 

ben fich die Schaumeiſtere allezeit nuͤchtern zu halten, und foll derjenige, fo 

4 darwider handeln doͤrfte 12 gal. , derjenige aber, fo ſolches nicht alſo gleich 
| anzeiget 6 gal. zu zahlen ſchuldig und gehalten ſeyn. 


$ 4. 


| Die "— jeder 7 1۵68۲۲۸۸۳۰۱۲ muß jedes mahl von 

i Zweyen, niemahlen aber von einem "2--808 geſchehen, und dasjenige 

1 an 7 Waaren unterſucht werd werden, was oben im bg 2910۶18 

` توس مور‎ Cap. X. deshalb vorgefchrisben worden. De 
H muſſen 
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9. 8. 
Alle Zeugmacherwaaren von denen Schaumeiſtern, keinesweges aber 
von denen Zeugmachern ſelbſt, bey Ein Str. unausbleiblicher Strafe, 
über den Tiſch gezogen und uͤbermeſſen werden. 


Wobey wohl nachzuſehen und zu unterſuchen, ob an denen Zeugma⸗ 
cherwaaren in der Arbeit was verſehen, und einige laut Cap. III. $, 11, in fine 
und Cap X. $. 35. ebenmaͤßig angemerkte Fehler etwa vorhanden, in welchem 
letztern Fall die Zeugmacherwaare nicht paßiren, der Zeugmachermeiſter 
aber ſeinen Regrefs an den Geſellen nehmen kann. Iſt aber die Neuzeug⸗ 
macherwaare zufaͤlliger Weiſe ſchadhaft geworden, fo kann ſolche zwar paßi⸗ 
ren, allein der ſchadhafte Ort muß durch einen durchgezogenen Bindfaden 
ſogleich bezeichnet werden. 


§ 6. 
Hiernaͤchſt muß keine Beſichtigung der Zeugmacherwaaren in dev 
Daͤmmerung, bey Einen Rthlr. Strafe, ſondern bey hellem Tage vorge: 
nommen werden. Imgleichen follen 


e $ im 
Die Schaumeiſtere, bey Zwanzig 91001۳. Strafe und bey Verluſt des 
Schaumeiſterdienſtes keine Partialität gebrauchen, und eine gute Waare 
für eine ſchlechte, hingegen eine ſchlechte fuͤr eine gute, ſondern eine jede 
Zeugmacherwaare pflichtmaͤßig nach Wuͤrden ſternpeln. 


$. 8. 
Die Stempel muͤſſen fo angemacht werden, daß ſelbige nicht abgeloͤſet 
und an andere Zeugmacherwaaren angemacht werden koͤnnen. . 


$ 9. 
Es muß auch kein Schaumeiſter feine eigene Zeugmacherwaaren ſelbſt, 
ben Ein ٥ Strafe ſchauen, ſondern ſolches muß durch die andere 
Schaumeiſtere bewuͤrket werden. 1 


$. 10, gei 
Wie denn auch bie Schaumeiſtere alle zur Schau gebrachte Neuzeug⸗ 
macherwaaren in das eingeführte Regiſter einzutragen verbunden find. 


$ XI. 

Wann andey eines Theils das Neuzeug⸗ auch Raſch⸗ und Bomſien⸗ 
macher⸗keglement Cap. X. genugſam aus weiſet, was bey jeder Sorte von 
Neuzeugmacherwaaren, in Anſehung der Wolle, Sortirung des Garns, 
der Anſcheerung nach der Länge und Breite des Einſchlages, und der daz 
bey zu vermeidenden auch zu beſtrafenden Fehler zu beobachten, andern 
Theils, die zu dieſem Amte ausgeſuchte Schaumeiſtere, gls ſolche ernannt 
worden, welche ihr Handwerk gruͤndlich wiſſen; Als wuͤrde es demnach 
NberfltiGig ſeyn, das wegen obgedachter Puncte im Neuzeug⸗Naſch⸗ und 

: pu Dome 


» — 


5 


BormfienmachersReglement befindliche abermahlen Stuͤckweiſe zu wiederho⸗ 
len, ſondern es werden die Schaumeiſtere hierauf wiederholentlich verwieſen. 


$ m. 

1 Wuͤrde fid der unvermuthete Vorfall ereignen, daß ein Kaufmann 
j geſonnen wave, eine nach der Wuͤrde und Breite bey der Schau untuͤchtig 
befundenen Gattung von Neuzeugmacherwaaren durch Ertheilung eines 

. Atteftes an ſich zu kaufen, fo foll der Kaufmann nicht nur dafuͤr zum Beſten 
des Publict gehörigen Orts zur Beahndung durch die Fubriqueninſpection 
angezeiget werden, ſondern dieſe Gattung Waare muß auch alſo fort in 
Beſchlag genommen, und hierunter wie mit denen untuͤchtig befundenen 
Tuchmacherwaaren verfahren werden. 


GB 

Schluͤßlich erhalten die Schaumeiſtere wegen ihrer Bemuͤhung an 
jedem Schautage, aus denen einkommenden Schaugeldern das jeden Orts 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde feſtgeſetzte, oder noch zu beſtimmende 
Douceur. Von den uͤbrigen Schaugeldern aber, werden die nothwendi⸗ 
gen Utenſilien, als Lack, Licht, bleyerne Kugeln, Stempels und Bindfa⸗ 
den erkauft, und beym Schluß eines jeden Monaths der Gelduͤberſchuß an 
den dazu benannten Fabriqueninſpector, oder wem es ſonſt obliegt, nebſt 
der Controlle abgeliefert. 


Eyd derer Schaumeiſtere 


bey denen Reuzeug⸗ Raſch⸗ Sagett⸗ und Bom⸗ 
ſienmacherwaaren. 


Ich N. N. ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen einen leiblichen Eyd, daß 
nachdem ich bey der Stadt N. zu einem Schaumeiſter der Neuzeug⸗Raſch⸗ 
Sagett⸗ und Bomſienmacherwaaren ordentlich beſtellet worden; Ich fol: 
chem mir anbefohlenem Amte treulich und fleißig vorſtehen, dem Neuzeug⸗ 
Raſch⸗ Sagett⸗ und Bomſienmacher⸗ Reglement in allen Stuͤcken und 
Puncten treulich nachleben, nach ſolchem die Waaren und Zeuge, in denen 
dazu geſetzten und verordneten Stunden, ſowohl vom Wuͤrkſtuhl als aus 
der Färhe am Rahm, ohne Anſehen der Perſon, Niemanden weder zu Lieb 
noch zu Leid ſchauen und cenfiren, die dabey vorkommende Mängel wohl 
beobachten, felbige zu gebuͤhrender Beſtrafung gehörigen Orts anzeigen, 
mithin alles dasjenige, was in der Neuzeug⸗Naſch⸗ Sagett⸗Bomſienma⸗ 
her: und Schauordnung vorgeſchrieben iff, nach meinem beſten Wiſſen und 
Gewiſſen treulich thun und verrichten will. So wahr mir Gott helfe, durch 
ſeinen Sohn Jeſum Chriſtum, Amen. 
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